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Liebe Leserinnen und Leser des Amtsblatts,
es ist eine gute Tradition des Amtsblattes die Hö-
hepunkte eines jeden Jahres redaktionell mitzu-
begleiten. In diesem Jahr steht mit der siebenten 
Auflage des Internationalen Johannes-Brahms-
Chorfestivals wieder ein musikalisches Highlight 
ins Haus. In den kommenden Monaten werden 
wir Sie auf einer Extraseite zu den Vorbereitungen 
informieren. Lassen Sie sich überraschen.
� Ihr Brahms-Vorbereitungsteam

Chöre aus aller Welt werden wieder in Wernigerode 
und den Ortsteilen zu Gast sein

Organisation beginnt
Die organisatorischen Vorbereitungen für das Jo-
hannes-Brahms-Chorfestival, das vom 
06.-10. Juli 2011 stattfindet, laufen bereits auf Hoch-
touren. Das Vorbereitungsteam aus bewährten 
Kolleginnen und Kollegen des Kulturamtes wird in 
diesem Jahr auch wieder von Studenten der Hoch-
schule Harz verstärkt und ist derzeit dabei umfang-
reiche Durchführungsdetails zu klären.
„In den ersten zwei Monaten des neuen Jahres 
wollen wir die ersten großen Sponsoringverträge 
mit Firmen aus der Region abschließen“ berichtet 
Rita Ahrens, Kulturamtsleiterin der Stadt Wernige-

rode. Zum städtischen Gesamthaushalt des Festi-
vals müssen ca. 30.000 € durch Sponsoring einge-
worben werden. „Eine große Summe, die eine 
enorme Kraftanstrengung aller Partner erfordert“ so 
Andreas Meling, Marketing & PR Verantwortlicher 
des Festivals. „Unsere bisherigen Gespräche verlau-
fen gut - wir hoffen, dass unser Ziel erreichbar ist.“
Intensiv wird auch bereits am Plan für die Veran-
staltungen gefeilt. Wieder auf dem Programm ste-
hen ein attraktives Eröffnungskonzert, die Chorpa-
rade und weitere musikalische Highlights, die be-
reits in den letzten Jahren Wernigeröder und Wer-
nigeröderinnen begeistert haben. 

Chorbetreuer gesucht
Für alle Chöre, die am Wettbewerb oder am Festi-
val teilnehmen, möchte das Vorbereitungsteam 
eine bestmögliche Betreuung gewährleisten. „In 
den letzten Jahren konnten wir immer Ehrenamt-
liche Helfer gewinnen, die unsere Chöre betreut 
haben“ berichtet Beate Grüning, die für die Orga-
nisation der Chorbetreuer verantwortlich ist. Auch 
im Jahr 20011 soll das wieder so sein.
Interessenten für eine Chorbetreuung können sich 
ab sofort im Amt für Schule, Kultur und Sport der 
Stadtverwaltung, Tel.: 03954/ 654 417 oder per 
Mail an kulturamt@stadt-wernigerode.de melden.

Begegnungskonzerte sind in Planung
Fester Bestandteil des Festivalcharakters sind die 
Begegnungskonzerte in der Region, bei denen Chö-
re ihr Können unter Beweis stellen. „Wir werden, 
wie immer, Konzerte auf dem Marktplatz in Wer-
nigerode und den Ortsteilen organisieren. Natürlich 
wird es auch wieder die beliebten Konzerte in der 
Region geben. „Im Moment sind wir bei ersten 
Detailplanungen“, so Jürgen Kipper, der städtische 
Organisationsleiter des Festivals.

Oberbürgermeister Peter Gaffert unterschreibt 
Vertrag mit Förderverein INTERKULTUR
Am 15. Februar 2011 war es dann soweit – der 
offizielle Startschuss für das Festival wurde durch 
die Unterschriften von Oberbürgermeister Peter 
Gaffert und dem künstlerischen Leiter Prof. Ralf 
Eisenbeiß unter den gemeinsamen Kooperations-
vertrag gegeben.
„Ich bin glücklich wieder in Wernigerode zu sein, 
musste ich doch beim letzten Mal auf Grund eines 
parallel stattfinden Wettbewerbs absagen“ freut 
sich Ralf Eisenbeiß. Wernigerode sei eines der he-
rausragendsten Festivals in der musica-mundi Rei-
he, die der Förderverein INTERKULTUR weltweit 
organisiert.
„Immer wieder spüre ich dieses besondere Flair 
und die Begeisterung, die in Wernigerode für Chor-

musik herrscht. Für uns ist es eine Ehre in diesem 
Sommer wieder in Wernigerode zu Gast sein zu 
dürfen.“

Oberbürgermeister Peter Gaffert freute sich ge-
meinsam mit allen Verantwortlichen „und den Bür-
gerinnen und Bürgern unserer Stadt auf das farben-
frohe Festival. Musik, insbesondere Chormusik, 
spielt in Wernigerode seit mehr als einem halben 
Jahrhundert eine herausragende Rolle. Ich freue 
mich deshalb ganz besonders, dass wir mit dem 
Johannes-Brahms-Chorwettbewerb & Festival ne-
ben den Konzerten rund um den 60. Geburtstag 
des Rundfunkjugendchores ein weiteres chormu-
sikalisches Highlight setzen können“, so Oberbür-
germeister Peter Gaffert.

„Herausragend“ nannten beide Partner das Enga-
gement des Landes Sachsen-Anhalt. Es unterstützt 
das Festival bereits zum siebenten Mal und ermög-
licht damit eine finanziell gesicherte Veranstaltung. 
Ein Dank gilt in diesem Zusammenhang auch  
der Lotto-Toto Sachsen-Anhalt GmbH, 
die auch für das Jahr 2011 wieder  
eine Unterstützung zugesagt hat. 
■ (Mg)

Das Highlight des Jahres: 
7. INTERNATIONALES JOHANNES-BRAHMS-CHORFESTIVAL 2011

Ihre Themen in diesem Amtsblatt:

	Rathausnachrichten
	Kinder- und Jugendseiten
	�Jahreshauptversammlungen der 
Freiwilligen Feuerwehr

	Öffentliche Bekanntmachungen
	Wahlbekanntmachungen
	Veranstaltungen

Prof. Ralf Eisenbeiß übernimmt in diesem Jahr wieder 
die Festivalleitung in Wernigerode
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Erleben Sie hautnah, wie aus Wasser, Gerstenmalz und Hopfen
unser erfrischend echtes Hasseröder entsteht. Ganz egal ob mit
Freunden, Ihrem Team oder Ihrem ganzen Verein, besuchen Sie
die hochmoderne Hasseröder Brauerei in Wernigerode mit bis zu
40 Personen (Mindestalter: 18 Jahre). Wir freuen uns auf Sie!

Mo.–Fr. mehrmals täglich, 12,90 Euro p.P.
Sa. auf Anfrage (Apr.–Okt.)

Telefon: 0 39 43/936-219
E-Mail: Besichtigung@hasseroeder.de
Anmeldung unbedingt erforderlich.

Der Hasseröder Shop ist
nach den Führungen 
geöffnet.
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Handwerksbetriebe in Sachsen-Anhalt sind gut aufgestellt

Der Präsident der Handwerkskammer Magdeburg 
Werner Vesterling, der Oberbürgermeister Peter 
Gaffert und der Wirtschaftsförderer Ralf Quednau 
trafen sich Anfang Februar zu einem Gespräch im 
Wernigeröder Rathaus. Gegenstand des Gesprächs 
war der Austausch von Information über die wirt-
schaftliche Entwicklung der Handwerksbetriebe in 
dieser Region. 
Der Oberbürgermeister Peter Gaffert erläuterte, dass 
Handwerk eine wichtige Rolle in der Region spielt. 
Bei großen Investitionsmaßnahmen der Stadt wer-
den größtenteils Aufträge an Handwerksbetriebe 

der Region vergeben werden können. Für die nächs-
ten Jahre werden im Straßenbau, in die Erschließung 
des Gewerbegebietes sowie in die Ortsentwicklung 
in Schierke große Investitionen fließen. 
Der Präsident der Handwerkskammer Magdeburg, 
Werner Vesterling, erläutert, dass 30.000 Hand-
werksbetriebe in Sachsen-Anhalt mit 150.000 Mit-
arbeitern in 151 Handwerksberufen eingetragen 
sind. Laut Vesterling ist positiv zu erwähnen, dass 
die Zahl der Auszubildenden im Handwerk ständig 
steigt.
Werner Vesterling kann rückblickend sagen, dass 
das Konjunkturpaket 2 ein großer Erfolg für das 
Handwerk war und geholfen hat, die Wirtschafts-
krise gut zu überstehen. „Ohne das Handwerk gibt 
es keine Wirtschaft“, gibt Werner Vesterling deutlich 
zu verstehen. 
Die Ortsentwicklung Schierke bezeichnete Vester-
ling als 3. Konjunkturpaket. Die geplanten Investiti-
onen verbessern nicht nur die Infrastruktur des 
Urlaubsortes, sondern bringen auch Aufträge für die 
heimischen Wirtschafts- und Handwerksbetriebe. 
Oberbürgermeister Peter Gaffert zeigte sich zuver-
sichtlich, dass mit Unterstützung des Bundes, des 
Landes und des Harzkreises in Wernigerode und 
den Ortsteilen große Investitionen realisiert werden 

können, von denen letztendlich auch das Handwerk 
profitiere. „Wir haben großes Interesse an der Ent-
wicklung des Handwerks“ so Peter Gaffert weiter.
Die Verbesserung der Infrastruktur in Wernigerode, 
den Ortsteilen und für die nächsten Jahre auch in 
Schierke, wird für Investitionen besonders im Tou-
rismus notwendig. 
„Die gesamte Harzregion profitiert von der Ortsent-
wicklung in Schierke durch die hohe Mobilität der 
Touristen“, so Peter Gaffert. Zugleich stellt er fest, 
dass es eine gute Zusammenarbeit besonders hin-
sichtlich der Vermarktung mit Städten und Gemein-
den im Harz gibt.
„In Wernigerode werden die Gewerbeflächen 
knapp und deshalb ist die Erschließung eines neu-
en Gewerbegebietes in der Schmatzfelder Straße 
notwendig“, so der Wirtschaftsförderer Ralf Qued-
nau. Er fügte hinzu „den Unternehmen müssen ne-
ben Gewerbeflächen und guter Verkehrsanbindung 
auch die sogenannten weichen Standortfaktoren 
wie Kultur, Sport, Bildung, Freizeitmöglichkeiten so-
wie Wohnraum geboten werden.“ 
Werner Vesterling äußerte sich positiv über die 
Wirtschaftsförderung der Stadt Wernigerode, wur-
de doch hier nicht am Bedarf vorbei geplant. 
� ■ (VS, hü)

Neues Crola-Gemälde im Wernigeröder Schloss
Im Herbst 2010 gelangte ein großformatiges Werk 
des Künstlers Georg Heinrich Crola zur Auktion, das 
die Gesellschaft der Freunde des Schlosses Werni-
gerode e.V. zum dauerhaften Erwerb und zur Aus-
stellung auf Schloss Wernigerode aufgekauft hat.
Es handelt sich dabei um eine Eichenlandschaft bei 
Ilsenburg mit einem Fluss im Vordergrund. Es kann 
sich dabei nur um die Ilse oder die Ecker handeln. 
Es zeigt im mittleren Teil eine perfekt gemalte Eiche, 
für die Georg Heinrich Crola im 19. Jahrhundert so 
berühmt gewesen ist.
Auf der Rückseite ist das Gemälde bezeichnet und 
datiert mit den Worten „Ilsenburg 1851“. 
Das Bild befindet sich in einem originalen, golde-
nen Schmuckrahmen und wird am 31. Januar 2011 
der Stiftung Schloss Wernigerode zum dauerhaften 
Eigentum von der Gesellschaft der Freunde des 
Schlosses Wernigerode e.V. übergeben.

Das Bild wird seinen Platz in der historischen Halle 
des Schlosses Wernigerode finden, wo bereits zwei 
weitere Georg Heinrich Crola-Bilder hängen, näm-
lich „Der Ilsestein im Sonnenlicht“ von 1858 und 
eine Voralpenlandschaft aus den 1830er Jahren, in 
denen Georg Heinrich Crola als einer der bedeu-
tendsten Landschaftsmaler Deutschlands galt. Da-
mit hängen dann im Rundgang auf Schloß Werni-
gerode® vier sehr bedeutende Crola-Gemälde und 
Schloss Wernigerode wird somit zu einem der be-
deutendsten Ausstellungsorte dieses Schülers der 
Dresdner Romantik.
Die offizielle Übergabe des Gemäldes erfolgte  
Ende Januar durch den Vorsitzenden der Gesell-
schaft der Freunde des Schlosses Wernigerode e.V.,  
Ludwig Hoffmann, an den Vorstandsvorsitzenden 
der Stiftung Schloss Wernigerode, Dr. Michael Erm-
rich. ■

 „Weißer Hirsch“ übernimmt  
Tierpatenschaft für Hirsch „Heinrich“  

im Wildpark Christianental
Ein ganz besonderes Geschenk haben die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Hotels „Weißer 
Hirsch“ der Familie Wieland aus Anlass des 20jäh-
rigen Geschäftsjubiläums überbracht. 
Die Belegschaft hatte die Idee, Familie Wieland 
zum Jubiläum mit einer Tierpatenschaft für Hirsch 
Heinrich im Wildpark Christianental zu überra-
schen.
Das Hotel „Weißer Hirsch“ in Wernigerode gilt das 
älteste erhaltene Hotel in Sachsen Anhalt. Das Haus 
in bester Lage, direkt am Marktplatz Wernigerode, 
blickt auf eine sehr lange Geschichte zurück. Bereits 
im Jahre 1456 erstmals urkundlich erwähnt, durch-
lebt es eine wechselvolle Geschichte, bis es am 1. 
Februar 1991 von Jörg und Monika Wieland das 
Hotel gekauft wurde. Dass sie die Patenschaft  für 
den Hirsch zum Jubiläum ihres Hotels geschenkt 
bekamen, freute die Familie Wieland ganz beson-
ders.
 „Wir sind so oft mit unserer Enkeltochter hier im 
Wildpark, so dass wir die Idee einfach schön finden, 
uns hier zu engagieren. Es wird wohl nicht nur bei 
der Patenschaft für ein Jahr bleiben“, so Jörg Wie-
land anlässlich der Zeremonie.
Auch Frank Schmidt als Wildparkchef gratulierte 

zum Jubiläum und freute sich über die neue Tier-
patenschaft. Jede Tierpatenschaft, die jeweils im-
mer für ein Jahr abgeschlossen wird, hilft im Wild-
park die Vielfalt der heimischen Tierarten zu halten 
und einem breiten Publikum zu zeigen. So können 
auch schon die Kinder erfahren, welche Tiere es im 
heimischen Wald gibt. ■ (bo)

Monika und Jörg Wieland (3.u.4.v.l.) übernehmen im 
Beisein von Familienmitgliedern und Beschäftigten die 
Tierpatenschaft im Wildpark Christianental 

Sitzungen des Stadtrates  
Wernigerode und seiner  

Ausschüsse im März 2011
07. März, 17:00 Uhr, Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses
08. März, 17:00 Uhr, Sitzung des Ordnungsaus-
schusses
10. März, 17:00 Uhr, des Finanz- und Rech-
nungsprüfungsausschusses
14. März, 17:30 Uhr, Sitzung des Kulturaus-
schusses
15. März, 17:00 Uhr, Sitzung des Wirtschafts- 
und Liegenschaftsausschusses
15. März, 19:00 Uhr, Sitzung des Ortschaftsrates 
Minsleben
16. März, 16:00 Uhr, Sitzung des Hauptaus-
schusses
16. März, 17:00 Uhr, Sitzung des Ausschusses 
für Jugend, Senioren und Soziales
16. März, 19:00 Uhr, Sitzung des Ortschaftsrates 
Silstedt
22. März, 18:30 Uhr, Ortschaftsrat Reddeber
22. März, 19:00 Uhr, Ortschaftsrat Benzingerode
23. März, 19:00 Uhr, Sitzung des Ortschaftsra-
tes Schierke
24. März, 17:30 Uhr, Sitzung des Stadtrates

Über Ort und Tagesordnungen sowie über Än-
derungen informieren Sie sich bitte aus der Ta-
geszeitung oder dem Aushang im Rathaus
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Wo ist Meyer?
Unsere Leistungen:
Fahrzeug-und Ersatzteilhandel · Reparatur von Fahrzeugen aller Art 
HU / AU Inspektion · Reifen, Achsvermessung, Einlagerung
Karosserieinstandsetzung · Einbau von Gasanlagen, Klimaservice

Seit 1991 in Danstedt  
Fiat Service & Professional-Servicepartner 

Heudeber Weg 1 · Tel. 03 94 58 / 5 21

Seit 2008 in Wernigerode Kfz-Meisterbetrieb
Veckenstedter Weg 15 · Tel. 0 39 43 / 60 57 56
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Konzert der Big Band der Bundeswehr im Juni geplant

Zur Vorbereitung des im Juni geplanten Konzerts der 
Big Band der Bundeswehr im Juni trafen sich Ende 
Januar die Organisatoren der Big Band mit den ver-
antwortlichen Mitarbeitern der Stadtverwaltung. 
Bereits im vergangenen Jahr, bei der erfolgreichen 

Tour der Hoffnung in Wernigerode, kam die Idee zu 
einem Benefizkonzert in Wernigerode. Erste Ge-
spräche dazu fanden zwischen dem Oberbürger-
meister Peter Gaffert und dem Stabshauptmann 
Thomas Ernst, der bei der Tour mit fuhr, statt. 
Das Konzert ist für den 08. Juni 2011 auf dem Wer-
nigeröder Marktplatz geplant. Aufgrund der Vielsei-
tigkeit des Repertoires wird mit einem großen Be-
sucheransturm gerechnet. Deshalb wird die Bühne 
zwischen dem Gotischen Haus und der Santander 
Bank aufgestellt. Der Eintritt zum Benefizkonzert ist 
kostenlos, Spenden sind aber sehr willkommen. 
„Dieses Konzert ist eine große Bereicherung für die 
Stadt und die zu erwartenden Spenden sollen dem 
Verein krebskranker Kinder zu Gute kommen“, so 
Peter Gaffert im Rahmen eines Pressegesprächs. 
Es gibt nur 15 Open Air Konzerte der Big Band, die 
in den verschiedenen Orten in ganz Deutschland 

stattfinden, jedes Mal ein kulturelles Highlight sind. 
Das uniformierte Showorchester der Bundeswehr, 
das in diesem Jahr sein 40jähriges Bestehen feiert, 
wird in Wernigerode mit einem Querschnitt aus 
Swing, Rock und Pop gastieren. Die Solistin Bwalya, 
aus Sambia, fasziniert mit ihrer exotischen Stimme. 
Außerdem wird mit einem Infomobil über Berufe 
in der die Bundeswehr beraten. 
Da die Big Band einen strengen Zeitplan hat, muss 
die gesamte Technik nach dem Konzert bis ca. 1:00 
Uhr nachts abgebaut werden. Es kann in dieser Zeit 
zu Lärmbelästigungen kommen, die aber auf ein 
Mindestmaß beschränkt sein wird. Die Stadtverwal-
tung bittet schon jetzt um Verständnis.
In den Wochen vor dem Konzert werden nochmals 
genaue Informationen herausgegeben.
Weitere Informationen und Aktuelles finden Sie 
unter www.bigband-bw.de�  ■ (V. Schwentek)

Mit der Zeugnisausgabe erfolgte der Startschuss zur 
Anmeldung – aktuell beteiligen sich 34 Betriebe des 
Landkreises Harz am „Tag der Berufe“ und öffnen ihre 
Tore. 
Mit den Zeugnissen wurden allen Schüler/-innen der 
7. bis 13. Klassen in Sachsen-Anhalt die Informations-
karten zum vierten „Tag der Berufe“ ausgehändigt. Der 
offizielle Startschuss für den Landkreis Harz erfolgte 
am 4. Februar in der Ganztagsschule „Burgbreite“ in 
Wernigerode. Dort informierten Marcella Lange, 
Teamleiterin der Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
Halberstadt und Wolfgang Riesener, Berufsberater der 
Geschäftsstelle in Wernigerode die Schüler/-innen 
der 7. Klasse über den Aktionstag und das Anmelde-
verfahren. Auch dieses Jahr konnten die Mitarbeiter/-
innen des Arbeitgeberservices der Agentur für Arbeit 
wieder viele interessante Unternehmen und Instituti-
onen aus dem Landkreis Harz gewinnen, die sich am 
„Tag der Berufe“ beteiligen und am 16. März ab 15.00 
Uhr ihre Werkstore für die Schüler/-innen, Eltern und 
Lehrer/-innen öffnen. Alle haben so wieder die Mög-
lichkeit, in vielen Unternehmen einmal „hinter die 
Kulissen“ zu schauen und können sich Einblicke in 
eine Vielzahl von unterschiedlichen Berufen, Ausbil-
dungsmöglichkeiten und -anforderungen verschaffen. 
Aktuell nehmen 34 Firmen und Institutionen des Harz-
kreises an dem Aktionstag teil. Die Anmeldung dafür 
ist ganz einfach! Nur im Internet kostenfrei unter www.
tagderberufe.de den oder die Betriebe aussuchen und 
sich anmelden.
Der „Tag der Berufe“ ist für Euch eine gute Gelegenheit, 
frühzeitig und konzentriert an einem Tag in die Berufs-

welt einzutauchen, Betriebe unserer Region kennen 
zu lernen, miteinander bzw. mit Azubis ins Gespräch 
und so einer Ausbildung in Eurem Traumberuf ein 
Stück näher zu kommen. Eine frühzeitige Orientierung 
ist für Eure Berufswahl wichtig. Nur so könnt Ihr später 
die richtige berufliche Entscheidung treffen. Bitte 
streicht Euch diesen Tag dick in Euren Terminkalen-
dern an, die Betriebe öffnen ihre Türen am 16. März 
extra für Euch. Es lohnt sich, unter www.tagderberufe.
de reinzuschauen und sich rechtzeitig anzumelden. 
Eine Teilnahme ist nur nach vorheriger Anmeldung 
möglich und häufig steht auch nur eine begrenzte 
Anzahl von Teilnehmerplätzen zur Verfügung. Die Pa-
lette der angebotenen Berufe und Informationsange-
bote ist dabei erfreulicherweise wieder sehr vielfältig“, 
geben Marcella Lange und Wolfgang Riesener allen 
Schülern mit auf den Weg in die Ferien. Wolfgang 
Kirst, Schulleiter der Ganztagsschule „Burgbreite“ er-
muntert seine Schüler/-innen, das Angebot anzuneh-
men. „Im Leben hat jeder von Euch zwei wichtige 
Entscheidungen zu treffen. Neben der Frage, wen Ihr 
heiratet, ist dies die Frage des richtigen Berufes. Mit 
beiden Entscheidungen werdet Ihr in den meisten 
Fällen sehr lange leben müssen. Deshalb kann ich 
Euch für Eure Berufswahl nur empfehlen, dieses tolle 
Angebot der Agentur für Arbeit zu nutzen.“
Der „Tag der Berufe“ wird in diesem Jahr bereits zum 
vierten Mal in allen Agenturen für Arbeit in Sachsen-
Anhalt und Thüringen für alle Schüler/-innen ab der 
7. Klasse organisiert. An diesem Tag bietet sich allen 
interessierten Schüler/-innen eine gute Gelegenheit, 
einmal in die Berufswelt einzutauchen, Ausbildungs- 

und Karrierechancen in ihrer Region kennen zu lernen 
und erste Kontakte zu späteren Praktika- oder Ausbil-
dungsbetrieben zu knüpfen. So finden beispielsweise 
Gesprächsrunden mit Nachwuchskräften der Unter-
nehmen statt und es werden Arbeitsplatzbesichtigun-
gen sowie Expertenbefragungen vor Ort angeboten. 
Die teilnehmenden Unternehmen sind im Internet 
unter www.tagderberufe.de zu finden und warten ab 
sofort auf die Anmeldung interessierter und motivier-
ter Jugendlicher, egal ob per E-Mail, ob telefonisch 
über die Hotline 0 18 01 – 555 111 (Festnetzpreis 3,9 
ct/min, Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min) oder 
persönlich im neuen Berufs-Informations-Zentrum 
(BiZ). 
www.arbeitsagentur.de/halberstadt ■

Countdown für den 4. „Tag der Berufe“ am 16. März 2011 läuft 
Alle Schüler/-innen ab der 7. Klasse können sich unter www.tagderberufe.de wieder kostenfrei 

für einen oder mehrere Betriebsbesuche im Harzkreis anmelden!

Zu einem Kurzbesuch weilte der Heltauer Bürger-
meister Johann Krech in Wernigerode. Sein erster 
offizieller Besuch als Bürgermeister der Partnerstadt 
Heltau wurde von ihm zu einem Besuch der Stadt-
werke Wernigerode, des Schlosses und zu einem 
Gästebucheintrag beim Oberbürgermeister genutzt. 
Er versprach noch „in diesem Jahr wieder zu kommen 
und dann auch länger in Wernigerode zu bleiben“.
Johann Krech war begeistert von der Entwicklung 
Wernigerodes. „Noch als damaliger Stadtrat hatte ich 
in der Anfangszeit der Partnerschaft die Möglichkeit 

Wernigerode zu besuchen. Ich bin beeindruckt von 
der Entwicklung der letzten Jahre und darf Ihnen 
mein Kompliment aussprechen“, so Johann Krech. 
Andreas Heinrich begrüßte den Gast als Stellvertreter 
des Oberbürgermeisters gemeinsam mit Stadtrats-
präsident Uwe-Friedrich Albrecht und nutzte die 
Möglichkeit um auf die gemeinsame Partnerschafts-
arbeit der letzten Jahre zurückzublicken. „Ich erinne-
re mich gern an meinen letzten Besuch in Heltau, bei 
dem die Cheerleader von Rot-Weiß Wernigerode 
bei einem internationalen Tanzfestival ganz vor plat-
ziert wurden“, so Andreas Heinrich. Man wolle die 
Zusammenarbeit weiter ausbauen und die Begeg-
nungen zwischen den Bürgerinnen und Bürgern 
weiter fördern. Stellvertretend dafür konnte Regina 
Grothe vom Freundeskreis „Städtepartnerschaften“ 
über ein Projekt am Stadtfeldgymnasium berichten. 
Seit dem letzten Herbst werde dort ein intensiver 
Briefkontakt mit einer deutschsprachigen Klasse des 
Gustav-Gündisch-Gymnasiums in Heltau gepflegt. 
„Ich hoffe, dass es uns gelingt in diesem Jahr ein 

gemeinsames Projekt zu erarbeiten, dass mit EU-
Mittel einen Schüleraustausch ermöglicht“, so Regina 
Grothe.
„Meinen Glückwunsch möchte ich Ihnen für die 
hervorragende Arbeit der Stadtwerke aussprechen“, 
so Johann Krech, der seinen Besuch auch zu einer 
Stippvisite in Wernigerodes größtem Tochterunter-
nehmen nutzte. Geschäftsführer Steffen Meinecke 
informierte beim einstündigen Gespräch unter an-
derem über die Aktivitäten des Unternehmens, die 
Expansionsabsichten und die wirtschaftliche Ent-
wicklung. „Solch ein Unternehmen wünschte ich mir 
auch in Heltau“, so Johann Krech, „aber unsere Ge-
setzeslage lässt ein Engagement der Kommunen im 
Energiesektor nicht zu“. 
Die abschließende Besichtigung der Schlossterras-
sen bei herrlichem Sonnenschein rundete den ge-
lungen Besuch aus Rumänien ab. Es wurde verein-
bart, dass die Partnerschaftsvereinbarung in diesem 
Jahr neu überarbeitet und durch die Bürgermeister 
ratifiziert werden soll. ■

Bürgermeister Krech aus Heltau zu Besuch

(v.l.n.r.): Marcella Lange, Wolfgang Riesener, Wolfgang Kirst 
(Schulleiter der Ganztagsschule „Burgbreite“ Wernigero-
de) mit Lehrern und Schülern/-innen der 7. Klasse vor 
dem Motiv zum „Tag der Berufe“
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Etappe II-2010   B 3 - II (93 x 40 mm)

Einfach gute Noten

Einfach gute Noten!
Von der Grundschule bis zum Schulabschluss

Jetzt
informieren!

TÜV-geprüfte Qualität: Studienkreis Wernigerode
Burgstr. 52, 0 39 43 / 63 28 42 • Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 h
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Förderung - Nachhilfe

ANMELDUNGEN
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ELTERNGESPRÄCHE

immer mittwochs
von 15.30 - 17.30 Uhr

Anmeld-Elterngespräche 93x172.indd   1 15.02.11   13:33
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90. Geburtstag
Maria Rennspieß
Emma Smekal
Gertrud Götze
Horst Pluschies 

85. Geburtstag
Hans Roloff
Georg Bennecke
Ilse Bock
Bernhard Bollmann
Brigitte Nitschke
Helmut Ritzau
Liselotte Kersten
Hans Forpert

80. Geburtstag
Heinz Kitzing
Anneliese Klingert
Jutta Feuerstacke

Auguste Spangenberg
Kurt Buchhorn
Margot Bergmann
Ilse Rosenplänter
Hannelore Fredersdorf
Elisabeth Götze
Ruth Baake
Martin Weist
Horst Niehus
Irmtraud Mummerz
Lydia Hille
Ingeburg Wolf
Ursula Karg
Werner Tluck 

75. Geburtstag
Bärbel Uhlmann
Hildegard Winter
Hans Ronnenberg
Hannelore Müller

Klaus Reichert
Eberhard Härtel
Erika Korzonnek-Dix
Günther Schökel
Christa Mänz
Erika Hagedorn
Heidede Schaper
Werner Gallun
Irmgard Fischer
Dieter Riemenschneider
Irmgard Dönecke
Helga Lazik
Ursula Stechhahn
Gisela Scharun
Brigitte Prochnau
Horst Bogun
Edeltraut Lipinski
Hildegard Wellhausen
Winfried Döbber
Gisela Großhennig

Elisabeth Trepczyk
Hannelore Nüchterlein
Gerhard Peters
Waltraud Koch
Bruno Paulik
Waltraud Silbernagel
Franz Reulecke
Norbert Nentwich
Anne-Liese Jokubeit
Anneliese Schneider
Manfred Krabs
Maria Riebe

70. Geburtstag
Ingrid Lendeckel
Waltraud Mahlke
Nikolaj Krause
Ellen-Monika Stricker
Wolfgang Strohmeyer
Sigrid Burchhardt

Annelore Reuther
Heinz Graubach
Rolf Jüngling
Bärbel Selle
Manfred Lüdicke
Ellen Hübner
Gerhard Koch
Volkhard Menke
Helmut Krebs
Ria Trumpf
Gerlinde Wagner
Klaus Günzel
Helga Bollmann
Rolf Gericke
Elfriede Erdmann
Rosemarie Herbst
Wolfgang Schäfer
Peter Kühnel
Heidrun Städer
Klaus Henze

Christel Brigmann
Gerhard Schrader
Willi Camin
Siegfried Helzel
Wolf Harriers
Hannelore Sögding
Hans-Dieter Schatz
Elke Fricke
Erika Henze
Waltraud Hinze
Richard Bode
Bärbel Reling
Gertraud Wünsche
Hildegard Herbst
Uwe Schliecker
Klaus Günnel
Rosemarie Laaß

Veranstaltungen im Senioren- und Familienhaus Steingrube 8 – Monat März 2011

01.03.2011
  8:45 Uhr	Parkinsonbetroffene - Gymnastik
  9:30 Uhr	Die Linke - Senioren
10:00 Uhr	Kontaktegruppe - Kreativkreis
10:00 Uhr	Gymnastik
14:30 Uhr	Englisch
14:30 Uhr	Seniorentanz im Sitzen
14:30 Uhr	SPD - AG 60 plus
15:30 Uhr	Schreibwerkstatt

02.03.2011
  9:15 Uhr	Englisch
  9:30 Uhr	Seniorentanz/Fortgeschrittene
  9:30 Uhr	�Kontaktegruppe – Gesprächskreis: 

Fragen zur Zeit
11:00 Uhr	 Englisch
14:00 Uhr	Kreativgruppe
15:00 Uhr	Seniorenbeirat - Mitgliedertreffen
15:00 Uhr	Weißer Ring - Opferberatung
15:00 Uhr	Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
18:00 Uhr	�„Im Kontakt mit mir – im Kontakt mit 

anderen“ – Tanztherapie für Frauen 
mit einer Krebserkrankung

03.03.2011
10:00 Uhr	Nordic Walking
10:00 Uhr	Instrumentalkreis
10:45 Uhr	Englisch
14:00 Uhr	Spielnachmittag
14:00 Uhr	�Gehörlosenverband - Gehörlosenbe-

ratung

04.03.2011
 9:00 Uhr	 Töpfern

07.03.2011 	
  9:30 Uhr	Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr	Schach
10:00 Uhr	Englisch
14:00 Uhr	Klönnachmittag
14:30 Uhr	Singgemeinschaft
15:00 Uhr	� Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs

08.03.2011	
  8:45 Uhr	Parkinsonbetroffene -Gymnastik
10:00 Uhr	Gymnastik
10:00 Uhr	Unterhaltsames Gehirntraining
10:00 Uhr	Kontaktegruppe - Kreativkreis
14:30 Uhr	Seniorentanz/Gr.2
14:30 Uhr	Englisch

09.03.2011
  9:15 Uhr	Englisch
  9:30 Uhr	�Kontaktegruppe – Gesprächskreis: 

Fragen zur Zeit
11:00 Uhr	 Englisch
14:00 Uhr	Initiativgruppe -Naturfreunde
15:00 Uhr	Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
15:00 Uhr	Weißer Ring - Opferberatung
16:00 Uhr	Weißer Ring - Mitgliedertreffen

16:00 Uhr	Selbsthilfegruppe MS-Betroffene

10.03.2011
10:00 Uhr	Nordic Walking
10:45 Uhr	Englisch
14:00 Uhr	Spielnachmittag
14:00 Uhr	Selbsthilfegruppe - Rollifahrer
14:00 Uhr	�Wandergruppe der ehemaligen Lehrer

14.03.2011
  9:30 Uhr	Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr	Schach
10:00 Uhr	Englisch
14:00 Uhr	Klönnachmittag
14:30 Uhr	Singgemeinschaft
14:30 Uhr	�Selbsthilfegruppe Parkinsonbetroffene

15.03.2011
  8:45 Uhr	Parkinsonbetroffene Gymnastik
10:00 Uhr	Kontaktegruppe Kreativkreis
10:00 Uhr	Gymnastik
14:00 Uhr	Ehemalige Sparkassenangehörige
14:30 Uhr	Seniorentanz im Sitzen

16.03.2011
  9:15 Uhr	Englisch
  9:30 Uhr	�Kontaktegruppe – Gesprächskreis: 

Fragen zur Zeit
11:00 Uhr	 Englisch
14:00 Uhr	Kreativgruppe
15:00 Uhr	Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete

17.03.2011
  9:30 Uhr	Lesesalon
10:00 Uhr	Instrumentalkreis
10:00 Uhr	Nordic Walking
10:45 Uhr	Englisch
14:00 Uhr	Spielnachmittag
15:00 Uhr	� Selbsthilfegruppe Schlaganfallbetrof-

fene

18.03.2011
 9:00 Uhr	 Töpfern

21.03.2011
  9:30 Uhr	Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr	Englisch
10:00 Uhr	Schach
14:00 Uhr	Klönnachmittag
14:30 Uhr	Singgemeinschaft

22.03.2011
 8:45 Uhr	� Selbsthilfegruppe Parkinsonbetroffene
10:00 Uhr	Gymnastik
10:00 Uhr	Unterhaltsames Gehirntraining
10:00 Uhr	Kontaktegruppe Kreativkreis
14:30 Uhr	Seniorentanz/Gr. 2
14:30 Uhr	Englisch

23.03.2011
  9:15 Uhr	Englisch

  9:30 Uhr	�Kontaktegruppe - Gesprächskreis: 
Fragen zur Zeit

11:00 Uhr	 Englisch
14:00 Uhr	�Selbsthilfegruppe Blinde- und Seh-

schwache
14:00 Uhr	Kreativgruppe
15:00 Uhr	Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
15:00 Uhr	Weißer Ring - Opferberatung

24.03.2011	
10:00 Uhr	Nordic Walking
10:45 Uhr	Englisch
14:00 Uhr	Spielnachmittag
14:30 Uhr	Volkssolidarität Ortsgruppe 9

28.03.2011	
  9:30 Uhr	Selbsthilfegruppe 50 plus
10:00 Uhr	Englisch
10:00 Uhr	Schach
14:00 Uhr	Klönnachmittag
14:30 Uhr	Singgemeinschaft

29.03.2011
  8:45 Uhr	�Selbsthilfegruppe Parkinsonbetroffene
10:00 Uhr	Gymnastik
10:00 Uhr	Kreativkreis
14:30 Uhr	Englisch
14:30 Uhr	Seniorentanz im Sitzen

30.03.2011
  9:15 Uhr	Englisch
  9:30 Uhr	�Kontaktegruppe Gesprächskreis: Fra-

gen zur Zeit
11:00 Uhr	 Englisch
14:00 Uhr	Kreativgruppe
15:00 Uhr	Selbsthilfegruppe Seelisch Belastete
14:30 Uhr	Selbsthilfegruppe Diabetiker

31.03.2011	
10:00 Uhr	Nordic Walking
10:45 Uhr	Englisch
14:00 Uhr	Selbsthilfegruppe Kehlkopflose
14:00 Uhr	Spielnachmittag

Weitere Termine im Haus Steingrube 8:

Diakonisches Werk Halberstadt – Freiwilligen-
agentur: 
Sprechtag: mittwochs und donnerstags von 
10.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 03943 265050

Hospizverein Wernigerode e. V.:
02.03.2011, 18:00 Uhr Gesprächskreis für Trau-
ernde
16.03.2011, 18:00 Uhr Gesprächskreis für Trau-
ernde
Telefon: 0175 / 6808075, Termine nach Verein-
barung

Die Stadt  Wernigerode gratuliert

Seniorenseite
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KinderHochschule im März

Gedächtnisweltrekordler zeigt Junior-Studenten, wie bunte 
Geschichten beim Lernen helfen

Zum ersten Mal im Jahr 2011 öffnet die Kinder-
Hochschule am Sonnabend, dem 5. März 2011, 
ihre Pforten für interessierte Schülerinnen und 
Schüler im Alter von 8 bis 12 Jahren. Im AudiMax 
auf dem Wernigeröder Hochschulcampus begeht 
der Gedächtnisweltrekordler Dipl.-Ing. Johannes 
Mallow mit den Junior-Studenten eine originelle 
und verblüffende „Geschichten-Stunde – mit Spaß 
und Phantasie zum Supergedächtnis“. Die Hoch-
schule Harz bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Internationalen Bund und GEOlino, einem Erleb-
nismagazin für Kinder, wieder eine kindgerecht 
aufbereitete Vorlesung. Auch bei dieser Veranstal-
tung kann aufgrund des großen Interesses zwischen 
zwei Terminen gewählt werden, nämlich von 10 bis 
12 Uhr oder von 14 bis 16 Uhr.
Der Gedächtniscoach Mallow vermittelt den Mäd-
chen und Jungen spielerisch die wichtigsten Me-
thoden des Gedächtnistrainings. Mit Spaß lernen 
die Junior-Studenten Tipps und Tricks vom Vize-
Weltmeister. Die Vorführung einiger Gedächtnis-
kunststücke durch den Profi steht dabei ebenso im 
Vordergrund wie eine kindgerechte als auch alltags-

taugliche Anleitung für die Gedächtnisverbesse-
rung in Schule oder Hobby. „Gedächtnistraining ist 
eine Sportart, die man mit dem Kopf ausüben 
kann“, sagt Mallow. „Ob Geschichtsdaten, Voka-
beln oder Allgemeinwissen – mit den richtigen 
Techniken hat man seinen ‚Spickzettel‘ immer im 
Kopf. So helfen zum Beispiel verrückte und bunte 
Geschichten beim Lernen, ohne dass die Kinder 
langweilig Pauken müssen.“
Johannes Mallow arbeitet seit seinem Abschluss 
als Diplom-Ingenieur für Hochfrequenztechnik 
(2008) als Doktorand am Universitätsklinikum 
Magdeburg und betreut zusammen mit dem Leib-
niz-Institut für Gedächtnisforschung eine Studie 
zum Thema Gedächtnisleistungen. Mallow ist zwei-
facher deutscher Gedächtnismeister und wurde 
2010 Gedächtnis-Vizeweltmeister in China. Der 
Denksportler hält mehrere Weltrekorde inne, unter 
anderem im Einprägen von 120 historischen Daten 
in fünf Minuten. Heute arbeitet er außerdem als 
selbstständiger Gedächtnistrainer und leitet seit 
fünf Jahren Kinderkurse. Er trainiert erfolgreiche 
Nachwuchsgedächtnisathleten.

Für eine Teilnahme an den Junior-Vorlesungen ist 
eine Registrierung zu jedem einzelnen Termin not-
wendig. Anmeldungen sind online unter www.
kinderhochschule.eu möglich. ■

Das Wernigeröder Bündnis für Familien lädt ein
Das nächste Treffen der Bündnis-Akteure fin-
det am 23. Februar 2011 um 19:00 Uhr im 
Senioren- und Familienhaus Steingrube 8 
statt.
Eingeladen sind alle, die sich auch zukünftig 
an der Bündnisarbeit beteiligen wollen. An 

diesem Abend wird von den beiden Projekten „Weihnachtsmärchen“ und 
„Vorleser“ berichtet. Ebenso wird über den Stand der Arbeiten zum Werniger-
öder Familienkompass informiert. ■

Lesung in der Steingrube am 17.3.2011
Herzlichst Ihre Rosa“. Gelesen werden Briefe von Rosa Luxemburg, die die 
Kunst des Briefeschreibens beherrschte wie keine Zweite! Selbstbewusst  
und einfühlsam, mal ernst, mal heiter und mit viel Sinn für Natur und Literatur 
vertraute sie ihren Briefpartnern aus der Fülle ihres Herzens an, was sie be-
wegte.
Ihre Briefe zu lesen ist ein Erlebnis. Sie können am 17.3.11 um 9.30 Uhr im 
Senioren- und Familienhaus Steingrube 8 dabei sein und sind herzlich einge-
laden. ■

Familienwegweiser / Soziale Ansprüche
Eine Vielzahl von Behörden müssen werdende El-
tern und Familien anlaufen, um ihre sozialrechtli-
chen Ansprüche geltend zu machen.
Wir bieten am 

Donnerstag, den 3. März 2011, um 19.30 Uhr

einen Orientierungsabend im PARITÄTischen Bera-
tungszentrum in Wernigerode, Forckestr.17 (Neu-
bau auf der Marsch) an.
Sie erhalten einen Familienwegweiser im Über-
blick. Wir geben Ihnen Informationen, z. B. über 
Rechtsansprüche während der Schwangerschaft, 
Kindergeld, Elterngeld, Wohngeld u.s.w.

Wir können eine Checkliste der möglichen Ansprü-
che auf Leistungen und Hilfen erstellen.
Weitere Informationen zur Veranstaltung erhalten 
Sie im Sekretariat des Paritätischen Beratungszent-
rums oder telefonisch unter 03943/632007.
Veranstaltungsleitung: Anette Kortegast, Dipl.-Sozi-
alarbeiterin ■

Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ im Paritätischen Beratungszentrum
Kinder zu erziehen und sie in ihrem körperlichen 
und seelischen Entwicklungsprozess zu begleiten, 
heißt für Eltern heute, sich anderen Herausforde-
rungen stellen zu müssen, als denen, die die eige-
nen Eltern und Großeltern bewältigen mussten. So 
bedeutet das für Eltern heute die Auseinanderset-
zung mit den Forderungen unserer Leistungsgesell-
schaft an Kinder, mit Chancen und Gefahren der 
allgegenwärtigen Medienpräsenz. Hinzu kommen 
familiensoziologische und demographische Ent-
wicklungen, wie z. B. sich wandelnde Familiensys-

teme oder die Auswirkungen der geburtenschwa-
chen Jahrgänge auf Standorte von Kindereinrich-
tungen und Schulen, bis hin zu fehlenden Spielge-
fährten im näheren Umfeld der eigenen Wohnung 
und vieles mehr.
Der Elternkurs möchte Eltern unterstützen, Wege 
und Weichen zu finden, die es möglich machen, 
eine Familie zu sein, in der alle gern leben, in der 
gestritten wird ohne sich gegenseitig zu verletzen, 
eine Familie in der für jeden Freiräume existieren 
und gesetzte Grenzen akzeptiert werden. Der Kurs 

möchte das Selbstvertrauen von Eltern stärken und 
grundlegende Methoden einer anleitenden Erzie-
hung vermitteln.
Der Kurs umfasst acht Abende jeweils mittwochs 
19.30 Uhr, Beginn am 16. März 2011 im PARITÄTi-
schen Beratungszentrum Wernigerode Forckestra-
ße 17 (Eingang über „Auf der Marsch“).
Für Ihre Anmeldung und zum Erhalt weiterer  
Infos wenden Sie sich bitte an das Büro des PARI-
TÄTischen Beratungszentrums Tel. 03943 632007. 
■

Einladung zum 15. Gemeinschaftskonzert 
„GEMEINSAM mit der JUGEND 

musizieren“ 
„GEMEINSAM mit der JUGEND musizieren“ – unter diesem Motto steht 
auch das 15. Gemeinschaftskonzert der Kreismusikschule Harz und des 
Philharmonischen Kammerorchesters Wernigerode am Sonntag, den 13. 
März 2011. 

Unter der musikalischen Leitung von Steffen Hoffmann, Dietmar Berthold 
und Musikdirektor Christian Fitzner wird der musikalische Nachwuchs Pult 
an Pult mit den „Profis“ ein abwechslungsreiches Programm für die ganze 
Familie darbieten. 

Wir würden uns freuen, Sie und Ihre Begleitung zu unserem Konzert um 
16.00 Uhr im KIK-Saal des HKK-Hotels in Wernigerode (Pfarrstraße 41) 
begrüßen zu dürfen. Eintrittskarten (12,00 €, ermäßigt 6,00 €) erhalten Sie 
in der Tourist-Information Wernigerode, Marktplatz 10, 38855 Wernige-
rode, Tel.: 03943/5537835. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

 � ■ (Ulrike Stumpf-Schilling, MD Christian Fitzner)

Dipl.-Ing. Johannes Mallow, Gedächtnisweltrekordler.

Vermischtes
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GenerationenHochschule auf dem Wernigeröder Campus

Landesbeauftragter für Datenschutz referierte über  
Privatsphäre im 21. Jahrhundert

2. Internationaler  
Klavierwettbewerb  

„Neue Sterne“ findet 
vom 24. bis 27. März 

2011 im KiK statt

Dr. Harald von Bose, Landesbeauftragter für den Da-
tenschutz Sachsen-Anhalt, referierte in der Generatio-
nenHochschule zum Thema „Privatsphäre im 21. Jahr-
hundert – aktuelle Themen des Datenschutzes“.

Mit ungebrochen hohem Interesse wurde auch die 
Februar-Veranstaltung der GenerationenHoch-
schule zum Thema „Privatsphäre im 21. Jahrhundert 
– aktuelle Themen des Datenschutzes“ von rund 
250 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus der 
Harz-Region besucht. Begrüßt wurden die Genera-
tionenHochschul-Studierenden zum Vortrag von 
Dr. Harald von Bose, Landesbeauftragter für den 
Datenschutz in Sachsen-Anhalt, durch Michael 
Schilling, Kanzler der Hochschule Harz. „Uns umgibt 

heute eine Vielzahl von Informationssystemen, an-
gefangen vom Handy, das Bewegungsdaten spei-
chern kann, bis hin zur Kreditkarte, die unseren 
Standort preisgibt. Aber wollen wir das? Allein kann 
keiner mehr den Überblick behalten, wir brauchen 
deshalb jemanden, der mit für die Einhaltung der 
Datenschutzbestimmungen sorgt“, leitete der 
Hochschul-Kanzler treffend das viel diskutierte The-
ma ein.
„Privates wird zunehmend öffentlicher und bleibt 
nicht mehr nur in unseren vier Wänden“, begann 
Dr. Harald von Bose seinen zweistündigen Vortrag 
und gab einen kurzen Überblick über die Entwick-
lung und den Wertewandel im Bereich der Privat-
sphäre und des Datenschutzes seit den 70er Jahren. 
Dabei hob der erfahrene Referent hervor, dass un-
ser sonstiger Argwohn der Technik gegenüber ver-
schwinde, da durch den täglichen Umgang ein 
zunehmender Gewöhnungseffekt eintrete. „Über 
das Internet, insbesondere durch die Sozialen Netz-
werke wie Facebook, geben wir freiwillig vielerlei 
Informationen preis, allerdings sollten wir dies nicht 
ohne eine gewisse Skepsis tun. Auch diejenigen, 
die meinen, sie hätten nichts zu verbergen, können 
nicht wissen, wie weit ihre Daten vernetzt, verbrei-
tet und verwendet werden.“ Doch nicht nur durch 
unser eigenes Zutun werde die Privatsphäre zuneh-
mend transparenter. Auch die Wirtschaft, die Ver-
braucherdaten für eventuelle Werbevorteile sam-

melt, und unverändert auch der Staat insbesonde-
re im Bereich der inneren Sicherheit, würden zu 
dieser Entwicklung beitragen.
Im zweiten Teil erläuterte von Bose technische 
Maßnahmen für mehr Privatsphäre, wie beispiels-
weise einen noch nicht ausgereiften „digitalen Ra-
diergummi“ sowie die Notwendigkeit einer Moder-
nisierung des Datenschutzrechts, da Daten in im-
mer komplexeren Systemen weitergeleitet würden, 
die kaum noch kontrollierbar seien. Dabei betonte 
er, dass jeder selbstständig ein Bewusstsein und 
eine Sensibilität für Datenschutz entwickeln müsse. 
„Wer etwas zu verbergen hat, darf deshalb kein 
schlechtes Gewissen haben. Wenn der Staat nicht 
in der Lage ist, den Bürger ausreichend vor Daten-
missbrauch zu schützen, leidet die gesamte Gesell-
schaft, denn der Demokratiegedanke erfährt da-
durch einen herben Vertrauensverlust“, so der Da-
tenschutzexperte abschließend.
Die nächste GenerationenHochschule findet am 
Dienstag, dem 1. März 2011, zwischen 17 und 19 
Uhr im AudiMax auf dem Wernigeröder Campus 
statt. Dr. Elke Stolze, Wissenschaftlerin aus Halle, 
referiert über „Die ersten FrauenStimmen aus der 
Region – Sachsen-Anhalt in Parlamenten der Wei-
marer Republik“. Anmeldungen für diese Veranstal-
tung sind online möglich. Hier sind ebenfalls das 
gesamte Veranstaltungsprogramm sowie fotografi-
sche Impressionen abrufbar. ■

Nach dem in der internationalen Fachwelt vielbe-
achteten 1. Wettbewerb im Jahr 2010, der auf 
höchstem künstlerischen Niveau ausgetragen wur-
de, findet in diesem Jahr in der Zeit vom 24.03.2011 
bis 27.03.2011 der 2. Internationaler Klavierwettbe-
werb „Neue Sterne“ in Wernigerode statt. 
„Die Künstler und Juroren finden im Harzer Kultur- 
& Kongresszentrum ideale Bedingungen für solch 
einen Wettbewerb vor“, so Prof. Albert Mamriev, 
der künstlerische Leiter des Festivals. Oberbürger-
meister Peter Gaffert zeigte sich bei der Vorstellung 
begeistert vom zu erwartenden hohen Niveau. „Wir 
werden das Festival unterstützen und versuchen es 
dauerhaft in Wernigerode zu etablieren“. ■

Martha Jeep – eine Wernigeröder Künstlerin
Sonderausstellung im Harzmuseum vom 3. bis 16. April 2011

Das Harzmuseum Wernigerode zeigt ab 3. März 
2011 eine Auswahl von Aquarellen aus dem Nach-
lass der Wernigeröder Künstlerin Martha Jeep. Der 
Nachlass ist eine überaus großzügige Schenkung 
von Ursula Selke und Karl-Heinz Ziomek an das 
Museum. Die Stadt Wernigerode bedankt sich da-
für sehr herzlich.
Martha Jeep wurde am 29. September 1874 in 
Wernigerode geboren. Gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts hat sie ihre künstlerische Ausbildung be-
endet. Ihr Werk umfasst Portraits, Interieurs, Land-
schaften und Stillleben. In einem kleinen Atelier im 
Garten des elterlichen Grundstücks entstanden ei-
ne Vielzahl ihrer zauberhaften Aquarelle, die durch 
Liebe zum Detail, dem Spiel mit dem Licht und der 
Farbe brillieren.
Auch Bestandteil der Ausstellung sind Landschaft-

simpressionen, die sie von einer  Studienreise nach 
Italien 1902 mitbrachte. Diese Arbeiten zeigen ihre 
bescheidene und stille Sicht auf die Dinge.
Ausdruck ihrer humanistischen Gesinnung ist, dass 
sie gemeinsam mit ihrer Schwester Dora ein Pensi-
onat für ausländische Knaben errichtete. Dort er-
hielten diese eine Sprachausbildung. Am 23. März 
1944 verstarb Martha Jeep in Wernigerode.
Mit dieser Ausstellung soll eine fast vergessene Ma-
lerin wieder in das Bewusstsein der Wernigeröder 
geholt werden.
Die Sonderausstellung wird am Mittwoch, dem 2. 
März 2011, um 19.00 Uhr im Festsaal des Rathauses 
eröffnet. Dazu sind alle Interessierten recht herzlich 
eingeladen. ■
Öffnungszeiten Harzmuseum: 
Mo – Sa 10 – 17 Uhr, Feiertage 14 – 17 Uhr

Impressionen von der Italienreise
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Jugendhaus Center
Benzingeröder Chaussee 1 – Tel. 22291

Kinderzeit Jugendzeit
Mo 14:00 –

18:00 Uhr
14:00 – 
21:00 Uhr

Spieleworkshop/  
Holzwerkstatt

Die 14:00 – 
18:00 Uhr

14:00 – 
21:00 Uhr

Sportliches / 
Kreativangebot

Mi 14:00 – 
18:00 Uhr

14:00 – 
21:00 Uhr

Kreativangebot / 
Fitness für  
Mädchen

Do 14:00 – 
18:00 Uhr

14:00 – 
21:00 Uhr

Kochen /  
Backen

Fr 14:00 – 
18:00 Uhr

14:00 – 
22:00 Uhr

Entdecken und  
Erleben/Fitness f. 
Mädchen/Konzerte

jeden
2. Sa 

 14:00 –  
 22:00 Uhr

offene
Angebote

Offene Angebote:
Dart, Fitness, Billard, Tischtennis, Bandprobe, Ki-
ckern, Internet, Spielen u. v. a. m.

Veranstaltungen:
01.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreatives in der Holz-
werkstatt
16:00 – 17:00 Uhr Musikworkshop
02.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreatives in der Holz-
werkstatt 
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
03.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Koop-Tag – Ein Projekt 
mit den Bauwagenkindern aus dem Wohngebiet 
Stadtfeld  - Themenbezogene Angebote – Sport & 
Turniere – Kreativangebote – Ausflug & Erleben – 
Eltern kochen für Kinder
14:00 – 18:30 Uhr Jugendtreff in der oberen Etage
04.03.11 15:00 Uhr Fahrradtour in Grüne (bitte 
verkehrssicheres Fahrrad und Helm mitbringen)
17:00 – 18:00 Uhr Fitness – Jungen
05.03.11 17:00 Uhr Volleyballnacht in der Kohlgar-
tenhalle (Startgeld: 5 €)
07.03.11 Spieleworkshop – Offene Angebote 
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
08.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt
16:00 – 17:00 Uhr Musikworkshop
09.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt
16:00 – 17:00 Uhr Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
10.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Koop-Tag – Ein Projekt 
mit den Bauwagenkindern aus dem Wohngebiet 
Stadtfeld  - Themenbezogene Angebote – Sport & 
Turniere – Kreativangebote – Ausflug & Erleben – 
Eltern kochen für Kinder 
14:00 – 18:30 Uhr Jugendtreff in der oberen Etage
11.03.11 Projekt „Wir bringen Farbe in unser Kinder- 
und Jugendhaus“ – kreative Ideen sind gefragt!
Entdecken und Erleben 
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
12.03.11 Projekt „Wir bringen Farbe in unser Kin-
der- und Jugendhaus“ – kreative Ideen sind gefragt!
ab 14:00 Uhr Samstagscafé mit Back AG für Kinder 
und Jugendliche
14:00 – 22:00 Uhr Offene Angebote
14.03.11 Spieleworkshop – Offene Angebote
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
15.03.11 Projekt „Lustige Sachen zur Osterzeit“
15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt
16:00 – 17:00 Uhr Musikworkshop
16.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt - Pro-
jekt „Lustige Sachen zur Osterzeit“
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
17.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Koop-Tag – Ein Projekt 
mit den Bauwagenkindern aus dem Wohngebiet 
Stadtfeld  - Themenbezogene Angebote – Sport & 
Turniere – Kreativangebote – Ausflug & Erleben – 
Eltern kochen für Kinder
14:00 – 18:30 Uhr Jugendtreff in der oberen Etage
18.03.11 15:00 Uhr Entdecken und Erleben – Wir 
erkunden unsere Gegend mit dem Fahrrad (Ab-
fahrt: 15:00 Uhr, bitte verkehrssicheres Fahrrad mit-
bringen)
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen

21.03.11 Spieleworkshop – Offene Angebote
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
22.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt – Pro-
jekt „Lustige Sachen zur Osterzeit“
16:00 – 17:00 Uhr Musikworkshop
23.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt – Pro-
jekt „Lustige Sachen zur Osterzeit“
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
24.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Koop-Tag – Ein Projekt 
mit den Bauwagenkindern aus dem Wohngebiet 
Stadtfeld  - Themenbezogene Angebote – Sport & 
Turniere – Kreativangebote – Ausflug & Erleben – 
Eltern kochen für Kinder
14:00 – 18:30 Uhr Jugendtreff in der oberen Etage
25.03.11 Projekt „Wir bringen Farbe in unser Kin-
der- und Jugendhaus“ – kreative Ideen sind gefragt!
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
26.03.11 Projekt „Wir bringen Farbe in unser Kin-
der- und Jugendhaus“ – kreative Ideen sind gefragt!
ab 14:00 Uhr Samstagscafé mit Back AG für Kinder 
und Jugendliche
14:00 – 22:00 Uhr Offene Angebote
28.03.11 Spieleworkshop – Offene Angebote
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
29.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt – Pro-
jekt „Lustige Sachen zur Osterzeit“
16:00 – 17:00 Uhr Musikworkshop
30.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Kreativwerkstatt - Pro-
jekt „Lustige Sachen zur Osterzeit“
16:00 – 17:00 Uhr Fitness Mädchen
17:00 – 18:00 Uhr Fitness Jungen
31.03.11 15:00 – 18:00 Uhr Koop-Tag – Ein Projekt 
mit den Bauwagenkindern aus dem Wohngebiet 
Stadtfeld  - Themenbezogene Angebote – Sport & 
Turniere – Kreativangebote – Ausflug & Erleben – 
Eltern kochen für Kinder
14:00 – 18:30 Uhr Jugendtreff in der oberen Etage

Jugendclub Harzblick
Heidebreite 8 – Tel. 633661
Öffnungszeiten:
Montag:	 14:00 – 20:00 Uhr
Dienstag:	 14:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch:	 14:00 – 21:00 Uhr
Donnerstag: 	 14:00 – 22:00 Uhr
Freitag: 	 14:00 – 22:00 Uhr
jeden 2. Samstag: 	 14:00 – 22:00 Uhr 
	 Kinderzeit  	 Jugendzeit
Montag (Spieleworkshop)	
	 bis 18:00 Uhr	 bis 20:00 Uhr
Dienstag (Kreativangebote) 	
	 bis 17:00 Uhr 	 bis 21:00 Uhr
Dienstag (Hallenzeit)	
	 17:30 – 19:00 Uhr
Mittwoch (Kreativangebote) 	
	 bis 17:00 Uhr 	 bis 21:00 Uhr
Mittwoch (Hallenzeit)	
	 19:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag (Kochen und Backen)  	
	 bis 18:00 Uhr 	 bis 21:00 Uhr
Freitag (Exkursionen)	
	 bis 18:00 Uhr 	 bis 22:00 Uhr
Samstag (Offene Angebote)	
	 bis 18:00 Uhr 	 bis 22:00 Uhr

Offene Angebote :
Dart, Fitness, Billard, Tischtennis, Bandprobe, Ki-
ckern, Internet, Spielen u.v.a.m.
01.03.11 15:00 Uhr Kreativarbeiten in der Holz-
werkstadt
17:00 Uhr Hallenzeit (für Jugendliche)
02.03.11 16:00 Uhr Musikworkshop
19:00 Uhr Hallenzeit (für Jugendliche)
03.03.11 15:00 Uhr Koch-AG: Wir überbacken 
Toast mit allerlei Leckereien
18:00 Uhr Kochen und Backen für Jugendliche
04.03.11 15:00 Uhr Radtour 
05.03.11 Volleyballnacht / Beginn: 17:00 Uhr / 
Einlass: 16:30 Uhr
07.03.11 15:00 Uhr Faschingsfeier
08.03.11 15:00 Uhr Kreativarbeiten mit Papier und 
Schere
17:00 Uhr Hallenzeit (für Jugendliche)

09.03.11 16:00 Uhr Musikworkshop
19:00 Uhr Hallenzeit (für Jugendliche)
10.03.11 15:00 Uhr Koch-AG: Wir backen Waffeln
18:00 Uhr Kochen und Backen für Jugendliche
11.03.11 15:00 Uhr Exkursion: Glaswerk Derenburg
14.03.11 15:00 Uhr Spieleworkshop 
15.03.11 15:00 Uhr Kreatives Gestalten von Früh-
lingsbildern
17.00 Uhr Hallenfußball (für Jugendliche)
16.03.11 16:00 Uhr Musikworkshop
19:00 Uhr Hallenzeit (für Jugendliche)
17.03.11 15:00 Uhr Koch AG: Wir backen Pizza
18:00 Uhr Kochen und Backen für Jugendliche
18.03.11 15:00 Uhr „Wernigerode im Frühling“
19.03.11 Offene Angebote
21.03.11 15:00 Uhr Spieleworkshop
22.03.11 15:00 Uhr Wir pflanzen Frühlingsblüher
17:00 Uhr Hallenfußball (für Jugendliche)
23.03.11 16:00 Uhr Musikworkshop
19:00 Uhr Hallenzeit (für Jugendliche)
24.03.11 15:00 Uhr Koch AG: Wir backen Kuchen
18:00 Uhr Kochen und Backen für Jugendliche
25.03.11 15:00 Uhr Exkursion: „Wo finden wir die 
ersten Frühlingsblüher?“
19:00 Uhr DVD-Abend
28.03.11 15:00 Uhr Spieleworkshop
29.03.11 15:00 Uhr Kreativarbeiten in der Holz-
werkstadt
17:00 Uhr Hallenfußball (für Jugendliche)
30.03.11 16:00 Uhr Musikworkshop
19:00 Uhr Hallenzeit (für Jugendliche)
31.03.11 15:00 Uhr Koch AG: Wir kochen Möhren-
suppe
18:00 Uhr Kochen und Backen für Jugendliche

Jugendtreff Silstedt
Harzstraße 26 a, Silstedt – Tel. 249752
Montag: 13:30 – 21:30 Uhr, sozialpäd. Betreuung
Dienstag: 13:30 – 21:30 Uhr, sozialpäd. Betreuung 
Mittwoch: 16:00 – 21:00 Uhr, begleitete Selbstver-
waltung
Donnerstag: 16:00 – 21:00 Uhr, begleitete Selbst-
verwaltung
Freitag: 13:30 – 22:30 Uhr, sozialpäd. Betreuung
Sonnabend: 16:00 – 22:00 Uhr, begleitete Selbst-
verwaltung

Veranstaltungen:
jeden Montag 18:00 – 20:00 Uhr Fußball Turnhal-
le Silstedt 
18. / 19.03.2011, Skihüttenfreizeit
25. / 26.03.2011, Skihüttenfreizeit

Jugendtreff Benzingerode
Schützenplatz, Benzingerode – Tel. 249716
Mittwoch:	� 14:30 – 21:30 Uhr,  

sozialpäd. Betreuung 
Donnerstag:	�14:30 – 21:30 Uhr,  

sozialpäd. Betreuung
Freitag: 	� 16:00 – 21:00 Uhr,  

begleitete Selbstverwaltung

Veranstaltungen: 
jeden Mittwoch
16:00 – 20:00 Uhr Ballspiele in der Mehrzweckhal-
le Benzingerode 
18. / 19.03.2011 Skihüttenfreizeit
25. / 26.03.2011 Skihüttenfreizeit

SchülerFreizeitZentrum
Friedrichstr. 22, Wernigerode, Tel. 03943-
634748
Montag: 	� 14:00 – 18:00 Uhr Fertigen von Holz-

spielen für Jung und Alt
Dienstag: 	� 14:00 – 18:00 Uhr Experimentierland-
	 schaft „Schnee/Eis – heiß oder kalt!?“
Mittwoch: 	� 14:00 – 18:00 Uhr Offene Angebote 

(Hausaufgabenhilfe, Kreativangebote, 
Leckeres aus Omas Küche)

Donnerstags:	�14:00 – 18:00 Uhr Offene Angebote 
(Hausaufgabenhilfe, Kreativangebote, 
Leckeres aus Omas Küche)

Freitag: 	� 14:00 – 18:00 Uhr „Wir stöbern in 
der Rätsel- und Ratekiste“

Veranstaltungen der Jugendeinrichtungen der Stadt Wernigerode im März 2011
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Bekanntmachung des Landkreises Harz
Gemäß § 73 Abs. 5 Verwaltungsverfahrensgesetz 
wird hiermit folgendes bekannt gemacht:

Der Landkreis Harz, als untere Wasserbehörde, be-
absichtigt neue wasserrechtliche Indirekteinleiter-
genehmigungen gemäß § 58 Wasserhaushaltsge-
setz i. V. mit § 1 Indirekteinleiterverordnung zu er-
teilen. Hierbei handelt es sich um Folgeanträge für 
Genehmigungen, deren Befristung am 31.12.2010 
endete. 

Indirekteinleiter:

MWG Oberflächenveredlung GmbH
Am Kupferhammer 89
38855 Wernigerode

M + M Oberflächenveredlung GmbH
Vor dem Neukirchentor 9
38835 Osterwieck

Zweck:  �Beseitigung von Abwasser aus der Ober-
flächenbearbeitung von Metallen nach 
chemisch-physikalischer Vorbehandlung 
in die öffentlichen Abwasseranlagen des 
Wasser- und Abwasserverbandes Holtem-
me - Bode

Örtliche Lage: Landkreis Harz
Stadt: Wernigerode
Standort der Anlagen: Am Kupferhammer 89

Die Antragsunterlagen und die bis 31.12.2010 gel-
tende wasserrechtliche Indirekteinleitungsgeneh-
migung des Landkreises Wernigerode vom 
13.12.2000, AZ 7332.20.32.149/00 sind zur Ein-
sichtnahme ausgelegt:

Ort: Stadt Wernigerode, Dezernat für Bauwesen 
und Stadtplanung, 
Schlachthofstraße 6 (Neues Rathaus), Zimmer 130 
in 38855 Wernigerode

Zeitraum: 28.02. – 25.03.2011

Zeiten:
montags bis mittwochs� 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
� und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags � 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
� und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
freitags� 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Einwendungsfrist:  26.04.2011

Einwendungen zum Vorhaben können innerhalb 
der Einwendungsfrist schriftlich oder zur Nieder-
schrift am o.g. Auslegungsort oder beim Landkreis 
Harz, Friedrich-Ebert-Straße 42, Umweltamt in 
38820 Halberstadt vorgebracht werden. 
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwen-
dungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen 
privatrechtlichen Titeln beruhen. 

Der Termin, an dem form- und fristgemäß erhobe-
ne Einwendungen sowie die Stellungnahmen der 
Beteiligten erörtert werden, beginnt am 

11.05. 2011, 14.00 Uhr  Sitzungssaal des Landkrei-
ses Harz, Rudolf-Breitscheid-Straße 10, 38855 Wer-
nigerode.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt wer-
den. Die Erörterung ist nicht öffentlich. Zugelassen 
sind nur der Träger des Vorhabens, Personen, die 
form- und fristgemäß Einwendungen erhoben ha-
ben, die Beteiligten und Betroffene. 

Die Zustellung der Entscheidung über Einwendun-
gen kann durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden, wenn mehr als 50 Benachrichtigun-
gen oder Zustellungen vorzunehmen sind.

Der Landrat

Stadt Wernigerode  
Öffentliche Bekanntmachung

Jahresabschluss 2009  
der Wernigerode Tourismus 

GmbH 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Göken, Pollak 
und Partner Treuhandgesellschaft mbH hat den 
Jahresabschluss sowie den Lagebericht für die Zeit  
vom 01.01.2009 bis 31.12.2009 geprüft und mit 
Datum vom 26. März 2010 den uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
Die Gesellschafterversammlung der Wernigerode 
Tourismus GmbH hat am  30. Juni 2010 den Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr 2009 festge-
stellt,  das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichtes bestätigt. Der Jahresfehl-
betrag in Höhe von 6.062,98 EUR wird mit der 
Gewinnrücklage verrechnet. 
Hiermit erfolgt die Bekanntmachung gemäß. § 121, 
Abs. 1, Ziff. 1b GO LSA. Der Jahresabschluss und 
der Lagebericht liegen zur Einsichtnahme in der 
Zeit vom

21. März bis 3. April 2011

während der Geschäftszeiten in den Geschäftsräu-
men der Wernigerode Tourismus GmbH, Markt-
platz 10, 38855 Wernigerode aus.

Peter Gaffert
Oberbürgermeister

Komplexreinigung in den 
Wohngebieten Burgbreite, 

Stadtfeld und Harzblick

Am Montag, 28. März beginnt der städtische Bau-
hof mit der Komplexreinigung in der Burgbreite. 
Danach erfolgt die Reinigung des Stadtfelds und 
des Harzblicks.
Während der Reinigungszeiten wird eine einge-
schränkte Halteverbotszone eingerichtet. Einige 
Tage vorher werden entsprechende Schilder ange-
bracht.
Um unnötigen Ärger zu vermeiden bittet die Stadt 
alle Anwohner die Schilder unbedingt zu beachten, 
da verkehrswidrig parkende Fahrzeuge kosten-
pflichtig umgesetzt werden müssen.

In den nächsten vier Wochen erfolgt die Komplex-
reinigung zu folgenden Zeiten:

Komplexreinigung Burgbreite
Jeweiliges Reinigungsgebiet an einem Werktag, 
(Mo. Die, Mi, Do)

28.03.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Karl-Marx-Straße rechte Seite 

29.03.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Kopernikusstraße, Platz des Friedens

30.03.2011, 13:00 –16:00 Uhr:
Bert-Heller-Straße komplett, Parkplatz Ärztehaus 
Rimbeckerstr.

31.03.2011, 13.00 – 16.00 Uhr:
Karl-Marx-Strasse linke Seite

04.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Albert-Schweitzer-Straße, Albert-Einstein-Straße

05.04.2011, 13.00 – 16:00 Uhr:
Kastanienwäldchen komplett mit Parkplatz

Komplexreinigung Stadtfeld
Jeweiliges Reinigungsgebiet an einem Werktag 
(Mo. Die, Mi, Do)

06.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Walter-Grosse-Ring mit Parkplatz, Dr.-Jacob-Straße

07.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Theodor-Fontane-Straße, Max-Otto-Straße

11.04.2011, 13:00 –16:00 Uhr:
Große Dammstraße ab Max-Otto-Str., Elise-Crola-
Str. (Stich mit Parkplatz)

12.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Ernst-Pörner-Straße, Minslebener Straße

13.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr
Kohlgartenstraße mit Parkplatz, Käthe-Kollwitz-
Straße

14.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Hilde-Coppi-Straße mit Parkplatz, Parkplatz Mins-
lebener Straße, Einkaufsmarkt Minslebener Straße

Komplexreinigung Harzblick
Jeweiliges Reinigungsgebiet an einem Werktag 
(Mo. Die, Mi, Do)

18.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
An den sieben Teichen und Einfahrt Bushaltestelle 
Heidebreite bis vor Unter dem Wulfhorn 

19.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Unter dem Wulfhorn, Heidebreite bis Barrenbach 
und Barrenbach

20.04.2011, 13:00 –16:00 Uhr:
Heidebreite ab Barrenbach bis Zur Aue 

21.04.2011, 13:00 – 16:00 Uhr:
Sattlerbad komplett

Öffentliche  
Bekanntmachung 

Jahresabschluss der Gemeinnüt-
zigen Gesellschaft für Sozialein-
richtungen Wernigerode mbH

Dem Lagebericht und Jahresabschluss 2009 wurde 
gemäß Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft 
mit Datum vom 1. April 2010 ein uneingeschränkter 
Bestätigungsvermerk erteilt. Die Gesellschafterver-
sammlung der Gemeinnützigen Gesellschaft für Sozi-
aleinrichtungen Wernigerode mbH hat 
am 31. Mai 2010 den Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2009 festgestellt, das Ergebnis der Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 
bestätigt. Der Jahresüberschuss in Höhe von 
578.104,61 EUR wird in die Rücklage eingestellt.

Hiermit erfolgt die Bekanntmachung gemäß § 121 
Abs. 1 Ziff. 1 b GO LSA. Der Jahresabschluss und 
der Lagebericht liegen zur Einsichtnahme 

vom 25.02. – 12.03.2011

während der Geschäftszeiten in den Geschäftsräu-
men der Gemeinnützigen Gesellschaft für Sozial-
einrichtungen Wernigerode mbH, Salzbergstraße 
6 b in Wernigerode aus.

Gaffert
Oberbürgermeister

Amtliches
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Bekanntmachung über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum Landtag von Sachsen-Anhalt am 20. März 2011

1.	� Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die 
Wahlbezirke der Stadt Wernigerode liegt in der 
Zeit vom 28. Februar bis 04. März 2011 während 
der Öffnungszeiten der Bürgerinfo, Nicolaiplatz 
1  zu jedermanns Einsicht aus

	 Montag und Dienstag: 	8.00 - 17.00 Uhr
	 Mittwoch: 	 8.00 - 13.00 Uhr
	 Donnerstag: 	 8.00 - 18.00 Uhr
	 Freitag: 	 8.00 - 14.00 Uhr 

	� Der Wahlberechtigte kann verlangen, dass in 
dem Wählerverzeichnis während der Ausle-
gungsfrist das Geburtsdatum unkenntlich ge-
macht wird.

	 �Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2.	� Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann innerhalb der Ausle-
gungsfrist, spätestens am 04.03.2011 bis 14.00 
Uhr in der Bürgerinfo, Nicolaiplatz 1 einen An-
trag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
stellen.

	� Der Antrag kann schriftlich oder zur Nieder-
schrift eingelegt werden. 

3.	� Alle in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten erhalten bis zum 27. Febru-
ar 2011 eine Wahlbenachrichtigung.

	� Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss einen 
Antrag auf Berichtigung des  Wählerverzeichnis-
ses stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

	� Wahlberechtigte, die nur auf Antrag ins Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen be-
antragt haben, erhalten keine Wahlbenachrich-
tigung.

 4.	� Wer einen Wahlschein hat, kann in einem be-
liebigen Wahlbezirk des Wahlkreises 16 oder 
durch Briefwahl wählen.

5. 	� Einen Wahlschein erhält auf Antrag
	 5.1	�ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 

Wahlberechtigter,
	 5.2	�ein nicht in das Wählerverzeichnis einge-

tragener Wahlberechtigter,
		  a)	� wenn er nachweist, dass er ohne sein 

Verschulden die Antragsfrist auf Aufnah-
me in das Wählerverzeichnis nach § 14 
Abs.8 der Landeswahlordnung (LWO) bis 
zum 27.02.2011 oder die Antragsfrist auf 
Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
nach § 18 Abs. 1 LWO bis zum 04. März 
2011 versäumt hat,

		  b)	� wenn sein Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfristen 
nach § 14 Abs. 8 oder nach § 18 Abs. 1 
LWO entstanden ist,

		  c)	� wenn sein Wahlrecht im Berichtigungs-
verfahren festgestellt wurde und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des Wähler-
verzeichnisses zur Kenntnis der Stadtver-
waltung gelangt ist

	� Wahlscheine können schriftlich oder auch per-
sönlich  bis zum 18. März 2011, 18.00 Uhr, 
bei der Stadtverwaltung bzw. im Wahlscheinbü-
ro in der  Bürgerinfo beantragt werden. 

	� Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, 
die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

	� Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter Num-
mer 5.2 Buchst. a bis c angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, stellen.

	� Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein 
Wahlberechtigter mit einer körperlichen Beein-
trächtigung kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen.

 
6. 	� Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberech-

tigte 
	 – �einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkrei-

ses,
	 – �einen amtlichen blauen Stimmzettelum-

schlag,
	 – �einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen 
roten Wahlbriefumschlag,

	 – ein Merkblatt für die Briefwahl.
	� Die Abholung von Wahlschein und Briefwahl-

unterlagen für einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie der Stadtverwaltung 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.

	� Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

	� Der Wahlbrief kann übersandt oder auch bei der 
auf dem Wahlbrief angebenen Stelle abgegeben 
werden.

Wernigerode, den 19.02.2011

Gaffert
Oberbürgermeister

Wa h l b e k a n n t m a c h u n g
1.	� Am Sonntag, dem 20. März 2011 findet in Sach-

sen-Anhalt die Wahl zum Landtag von Sachsen-
Anhalt statt. Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2.	� Die Stadt Wernigerode ist in 24 Wahlbezirke 
eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens 27.02.2011 
übersandt werden, sind der Wahlbezirk und die 
Adresse des Wahlraums angegeben in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben.

3.	� Die Briefwahlvorstände treten am Wahltag ab 
15.30 Uhr in Halberstadt in den Dienstgebäuden 
des Landkreises Harz, Friedrich-Ebert-Str. 42 zur 
Ermittlung des Briefwahlergebnisses zusammen. 

4.	 �Jeder Wahlberechtigte, der keinen Wahlschein 
besitzt, kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen ist. Die Wahlberechtigten haben zur 
Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitzubringen 
und ihren Personalausweis bereitzuhalten. Sie ha-
ben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über 
ihre Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichti-
gung soll bei der Wahl abgegeben werden.

	� Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder 
Wahlberechtigte erhält am Wahltag im zuständi-
gen Wahlraum einen Stimmzettel ausgehändigt.

	� Jede wahlberechtigte Person hat eine Erststim-
me und eine Zweitstimme.

	� Der Stimmzettel enthält jeweils in der Reihenfol-
ge der Wahlvorschlagsnummern

	 a)	� für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem 
Druck die Namen der Bewerber der zuge-
lassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei, ggf. auch ihrer Kurzbezeichnung, 
bei Bewerber/innen, die nicht für eine Partei 
auftreten, die Bezeichnung „Einzelbewerber“ 

und rechts von dem Namen jedes Bewerbers 
einen Kreis für die Kennzeichnung,

	 b)	� für die Wahl nach Landeswahlvorschlägen in 
blauem Druck die Bezeichnung der Partei-
en, ggf. auch ihre Kurzbezeichnungen und 
jeweils die Namen der ersten drei Bewerber 
der zugelassenen Landeswahlvorschläge 
und links von der Parteibezeichnung einen 
Kreis für die Kennzeichnung.

5.	 Die wahlberechtigte Person gibt:
	 5.1	 die Erststimme in der Weise ab,
		�  dass sie auf dem linken Teil des Stimmzettels 

(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem Bewerber sie 
gelten soll, und

	 5.2	 die Zweitstimme in der Weise,
		�  dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzet-

tels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis ge-
setztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem Landeswahl-
vorschlag sie gelten soll.

	� Der Stimmzettel muss vom Wahlberechtigten in 
einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem 
besonderen Nebenraum unbeobachtet gekenn-
zeichnet und in gefaltetem Zustand so in die 
Wahlurne eingeworfen werden, dass die Kenn-
zeichnung von Umstehenden nicht erkannt wer-
den kann.

6.	� Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 
Während der Wahlzeit sind in und an dem Ge-
bäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie 

unmittelbar vor dem Zugang zu dem Gebäude 
jede Beeinflussung der Wähler durch Ton, Schrift 
oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung 
verboten (§ 30 des Wahlgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt).

7.	� Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, 
können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,

	 a)	� durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

	 b)	 durch Briefwahl teilnehmen.
	� Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 

der Stadtverwaltung amtliche Unterlagen (Wahl-
schein, Stimmzettel, Stimmzettelumschlag sowie 
einen Wahlbriefumschlag) beschaffen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag 
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden. Für 
die Briefwahl wird dem Wähler ein Merkblatt zur 
Verfügung gestellt.

8.	� Jeder Wahlberechtigte kann das Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben.

	� Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergeb-
nis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.  Der Versuch 
ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Wernigerode, den 19.02.2011

Gaffert, Oberbürgermeister

Amtliches
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Informationen zur Briefwahl für die Landtagswahl am 20. März 2011 
Wenn Sie am Wahlsonntag, dem 20. März 2011 
nicht im Wahllokal wählen können, besteht die 
Möglichkeit mittels Briefwahl abzustimmen.

Persönliche Beantragung:

Vom 28. Februar bis zum 18. März 2011 besteht 
die Möglichkeit, im Wahlscheinbüro in der Bürge-
rinfo im Verwaltungsgebäude Nicolaiplatz 1 (1.
Etage) die Briefwahlunterlagen persönlich zu be-
antragen und vor Ort die Wahl vorzunehmen.
Da in den ersten Tagen mit vielen Antragstellern 
gerechnet wird, möchten wir noch einmal auf die 
Öffnungszeiten des Wahlscheinbüros innerhalb 
der Bürgerinfo hinweisen:

Montag bis Mittwoch	 8.00 - 17.00 Uhr
	 (am 02.03. bis 13.00 Uhr)
Donnerstag	 8.00 - 18.00 Uhr
Freitag	 8.00 - 14.00 Uhr
	 (am 18.03. bis 18.00 Uhr)

Zur Beantragung der Briefwahlunterlagen sollte der 
Wahlscheinantrag (Rückseite der Wahlbenachrich-
tigungskarte) bereits ausgefüllt bereit gehalten wer-
den. Dem Briefwähler wird der Wahlschein ausge-
fertigt und die Briefwahlunterlagen übergeben.
Aufgrund der damit verbundenen Bearbeitungszei-
ten werden alle Antragsteller gebeten, die gesam-
ten Öffnungszeiten zu nutzen, um unnötig lange 
Wartezeiten zu vermeiden.
Die Wahl kann unmittelbar vor Ort erfolgen. Dazu 
stehen den Wählern eine Wahlkabine, sowie eine 
Urne zum Einwerfen der Briefe zur Verfügung.

Schriftliche Beantragung:

Des Weiteren kann die Zusendung der Briefwah-
lunterlagen beantragt werden.
Dafür sollte der Wahlscheinantrag auf der Rücksei-
te der Wahlbenachrichtigungskarte genutzt wer-
den. Die Karten werden bis spätestens zum 27. 
Februar jedem Wahlberechtigten zugestellt. Der 
Antrag kann in einem ausreichend frankiertem 

Briefumschlag an das Wahlbüro der Stadt Werni-
gerode, Marktplatz 1, 38855 Wernigerode  gesen-
det werden.
Auch die Beantragung per E-Mail ist unter der Ad-
resse briefwahl@stadt-wernigerode.de möglich. 
Hierbei muss der Vor- und Familienname, die An-
schrift und das Geburtsdatum vom Antragsteller 
angegeben werden, die zusätzliche Angabe der 
Nummer des Wahlbezirks und der Nummer im 
Wählerverzeichnis (oben links auf der Vorderseite 
der jeweiligen Wahlbenachrichtigungskarte zu er-
sehen) wird erbeten.
Nach der Bearbeitung des Antrages werden die 
Briefwahlunterlagen an die auf dem Antrag ange-
gebene Adresse gesandt, also auch die Angabe 
einer Urlaubsanschrift ist möglich. 
Briefwahlunterlagen an ausländische Adressen 
werden als Luftpost über die Deutsche Post  ver-
sandt. Hier kann das Wahlbüro keine Garantie da-
für übernehmen, dass die Briefe rechtzeitig den 
Wahlberechtigten erreichen.
Telefonische Antragstellungen von Wahlscheinen 
und Briefwahlunterlagen sind nicht zulässig.

Wahllokale zur Landtagswahl am 20. März 2011 
Information zur Erreichbarkeit der Wahllokale für Behinderte

Für die Wahl am 20. März 2011 ist die Stadt Wer-
nigerode in 24 Wahlbezirke eingeteilt. Auf Grund 
der Vielzahl der notwendigen Wahllokale ist es 
nicht möglich, zu allen Wahllokalen einen behin-

dertengerechten, barrierefreien Zugang zu gewäh-
ren. Die folgende Auflistung der Wahllokale soll 
speziell auch den behinderten Wahlberechtigten 
einen Hinweis zur Zugänglichkeit der Wahllokale 

geben. Sollte das Wahllokal für diese Wahlberech-
tigten nicht erreichbar sein, möchten wir darauf 
hinweisen, dass mittels Wahlschein die Wahl durch 
Briefwahl möglich ist.

Nr. Wahlbezirk Wahllokal
Hinweis zur  

Erreichbarkeit für 
Behinderte

1 Altstadt Gerhart-Hauptmann-
Gymnasium Westernstr. 29

nicht behinderten ge-
recht (steile Stufen)

2 Neustadt Grundschule Diesterweg 
Gustav-Petri-Str.3

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

3 Mühlental Altersheim Harzfriede 
Nöschenröder Str. 48

behindertengerecht

4 Zwölfmorgen-
tal

Kindertagesstätte Nöschen-
rode Zwölfmorgental 3

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

5 Unteres Has-
serode

Kita Villa Sonnenschein 
Friedrichstr. 140

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

6 Hasserode 
Mitte

A.-H.-Francke Schule 
Friedrichstr. 63

über gesonderten 
Eingang nach Mel-
dung beim Wahlvor-
stand

7 Oberes  
Hasserode

A.-H.-Francke Schule
Friedrichstr. 63  

über gesonderten 
Eingang nach Mel-
dung beim Wahlvor-
stand

8 Eisenberg Berghotel Bellevue 
Eisenberg 2-3

nicht behindertenge-
recht (steiler Berg)

9 Galgenberg Evang.-Kirchl. Gemeinschaft 
Ilsenburger Str. 9

behindertengerecht

10 Harzblick Harzblick Schule
Heidebreite 10

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

11 Charlottenlust Harzblick Schule 
Heidebreite 10

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

12 Seigerhütten-
weg

Industriebau WR GmbH 
Dornbergsweg 22

behindertengerecht 

Nr. Wahlbezirk Wahllokal
Hinweis zur  

Erreichbarkeit für 
Behinderte

13 Hundertmor-
genfeld

Berufsbildende Schulen 
Feldstr. 79

behindertengerecht

14 Kohlgarten Pestalozzi-Schule 
Minslebener Str. 52

nicht behindertenge-
recht (Treppe)

15 Stadtfeld I Grundschule Stadtfeld 
Ernst-Pörner-Str. 17

nicht behindertenge-
recht (steile Treppe)

16 Stadtfeld II Grundschule Stadtfeld 
Ernst-Pörner-Str. 17

nicht behindertenge-
recht (steile Treppe)

17 Burgbreite Schule Burgbreite 
Platz des Friedens 1

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

18 Burgbreite 
Mitte

Kindertagesstätte Burgbreite 
Albert-Schweitzer-Str. 22

über Rampe für Roll-
stuhlfahrer erreichbar

19 Burgbreite 
Ost

Kindertagesstätte Burgbreite 
Albert-Schweitzer-Str. 22

behindertengerecht

20 Benzingerode Geschäftsstelle 
Schulstr. 4

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

21 Minsleben Dorfgemeinschaftshaus 
Krugberg

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

22 Silstedt Grundschule Silstedt 
Harzstr. 29

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

23 Schierke Rathaus Schierke 
Brockenstr. 5

nicht behindertenge-
recht (Stufen)

24 Reddeber Kindertagesstätte  
Kleine Strolche
Am Lerchenberg 1

nicht behindertenge-
recht (Stufe)

Blinde und Sehbehinderte können beim Blinden- und Sehbehinderten-Ver-
band Sachsen-Anhalt e.V. Tel. 0391 2896239 Internet: www.bsv-sachsen- 
anhalt.de, eine kostenlose Stimmzettelschablone anfordern.

Achtung!
Wahlbezirk 8 - Eisenberg

Das Wahllokal für die Landtagswahl des Wahlbezirkes befindet sich im Berghotel Bellevue.
Das Wahlbüro bittet alle betroffenen Wahlberechtigten dieses Bereiches sich darauf einzustellen. 
Das Wahllokal befindet sich im Konferenzraum des Hotels. An diesem Tag ist es möglich das Gelände des Hotels zu befahren. Ältere bzw. behin-
derte  Bürger, die im unteren Bereich des Eisenbergs wohnen und Schwierigkeiten bei der Erreichbarkeit des Wahllokals sehen, sollten die Mög-
lichkeit der Briefwahl nutzen.

Amtliches
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Jetzt bewerben: Bundesministerium startet Wettbewerb 
„Menschen und Erfolg“ für Initiativen in ländlichen Regionen

20 Jahre Das Örtliche mit Informationen zur HarzCard

Ab sofort können sich Landkreise, kreisangehörige 
Gemeinden, Verbände, Vereine, Gruppen sowie 
Einzelpersonen an dem Wettbewerb „Menschen 
und Erfolge - Aktiv für ländliche Infrastruktur“ be-
teiligen. Das Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung (BMVBS), möchte damit die 
Entwicklung innovativer Lösungen fördern, die die 
Infrastruktur in ländlichen Räumen verbessern und 
damit zu einer gesteigerten Lebensqualität in dünn 
besiedelten Regionen beitragen. Gesucht werden 
Projekte aus allen Bereichen des ländlichen Le-
bens, die zum Beispiel zur Verbesserung der tech-
nischen Infrastruktur, Stärkung der Wirtschaft, 
Bildung und Besserung sozialer Strukturen oder 

Neuerungen im Bereich Landschaft- und Baukultur 
führen.  
Um am Wettbewerb mit einem Projekt teilneh-
men zu können, ist es unrelevant, ob die Aktivitä-
ten bereits abgeschlossen wurden oder derzeit 
noch laufen. Wichtig ist nur, dass ein Erfolg des 
Konzepts erkennbar ist, der zur Erhöhung der Zu-
kunftsfähigkeit und Attraktivität der Region bei-
trägt. 
Auch der ländlich geprägte Landkreis Harz ruft an 
dieser Stelle alle Initiativen dazu auf, sich an dem 
Wettbewerb zu beteiligen. Einsendeschluss für die 
Beiträge ist der 31.03.2011.
Durch den Wettbewerb soll das Engagement der 

Bevölkerung für ihre Region gewürdigt und der 
Öffentlichkeit präsentiert werden. Die Teilneh-
menden sollen dabei gleichzeitig anderen Initiati-
ven als Vorbild dienen. 
Unter den Teilnehmern werden Preisgelder in Hö-
he von insgesamt 24.000 Euro vergeben. Eine 
unabhängige Jury wählt die Preisträger aus. 
Der Wettbewerb, der gemeinsam mit dem Deut-
schen Landkreistag und dem Städte- und Gemein-
debund durchgeführt wird, erhält von den Land-
kreisen Unterstützung. 
Nähere Informationen finden Sie auf den Internet-
seiten des Wettbewerbs unter www.menschen-
underfolge.de. ■

Vor genau 20 Jahren erschien erstmals Das Örtliche 
Wernigerode, Blankenburg und Umgebung. Die 20. 
Ausgabe des Buches, das zwischenzeitlich geteilt 
wurde, heißt heute Das Örtliche für Wernigerode 
und Nordharz 2011/2012 und erschien am 14. Fe-
bruar 2011. 
In diesem Jahr wird erstmals die Harzcard vorge-
stellt. Sie bietet 100-mal freien Eintritt bzw. freie 
Fahrt im Harz – ein attraktives Angebot nicht nur 
für Touristen. Dieses und 23 weitere nützliche Ser-
vicethemen sind ab sofort in dem druckfrischen 
Telefonbuch zu finden, das vier Wochen lang in den 
Postfilialen und –agenturen sowie bei Netto Mar-
ken Discount für jedermann abholbereit liegt. 
Die Themen in dem 48-seitigen, bebilderten Ser-
viceteil mit Tipps und Informationen zur Region, 
werden alljährlich in enger Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis Harz, den Städten Ilsenburg und 
Wernigerode, mit den Gemeinden sowie mit zahl-
reichen Institutionen erarbeitet. Auszubildende 
oder Studenten, die sich über finanzielle Hilfen in-
formieren möchten, finden ebenso wertvolle Hin-
weise wie Verkehrssünder, die wissen möchten, wie 
ihr Vergehen geahndet wird. 
Der Bürgerservice bietet wieder die Durchwahl-
nummern für die häufigsten Bürgeranliegen und die 

„Abfallberatung“ die Öffnungszeiten der Entsor-
gungseinrichtungen. Die Büchereien und die Bil-
dungseinrichtungen sind ebenso wieder vertreten 
wie die Seiten „Jugend“ und „Senioren“ mit Adres-
sen von Beratungsstellen und wichtigen Einrichtun-
gen. Dazu gesellen sich die Verbraucherberatung, 
die Übersicht über die Rechtsanwälte der Region 
mit ihren Schwerpunkten sowie die Ärzte und ihre 
Fachgebiete. 
Nutzer öffentlicher Verkehrsmittel finden die Lini-
ennetzpläne und sportliche Menschen die Landes-
verbände ihrer Sportarten oder die Wintersportvor-
schläge. Das Örtliche wird auch gerne als kleiner 
Reiseführer genutzt. Der Überblick über die Muse-
en und Sehenswürdigkeiten lädt zum Schmökern 
und zur Freizeitgestaltung ein. Dazu eignen sich 
auch die Themen „Schwimmen“ oder „Veranstaltun-
gen“. Mit dem Stadtplan von Wernigerode kann es 
dann auch gleich losgehen.
Oberbürgermeister Peter Gaffert zeigte sich erfreut, 
dass man im Internet-Zeitalter immer noch Infor-
mationen in gedruckter Form erhalten kann. Ge-
meinsam mit Ulrich Senge und Dieter Müller bat 
er darum, dass Veränderungen durch die Gebiets-
reform auch im Örtlichen berücksichtigt werden 
müssen. „Schierke gehört nun schon zwei Jahre zu 

Wernigerode und ist immer noch Buch für den 
Oberharz verzeichnet. Da die Zuständigkeit bei der 
DeTeMedien liegt, versprach Peter Gaffert sich um-
gehend darum zu kümmern, damit im nächsten  
Telefonbuch dann Schierke wirklich zu Wernigero-
de gehört. ■ (EB, hü)

Dieter Müller (Stadt Blankenburg) Ulrich Erben, Karin 
S. Schwarz (Mediengesellschaft Magdeburg), Oberbür-
germeister Peter Gaffert und Ulrich Senge vom Land-
kreis Harz bei der Präsentation der 20. Ausgabe des 
Örtlichen 

Sprechtage des 
Kreisjägermeisters 2011

Der Kreisjägermeister des Landkreises Harz, An-
dreas Schattenberg, bietet  auch im Jahr 2011 
wieder Sprechtage für Bürger und Jäger an. 
Am 29. März, 21. Juni, 6. September sowie 
am 6. Dezember können sich alle Jagdinteres-
sierten mit Fragen, Meinungen und Problemen 
rund um die Jagdausübung an den Kreisjäger-
meister wenden. Die Sprechtage finden immer 
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr im Landratsamt, 
Friedrich-Ebert-Straße 42, 38820 Halberstadt, 
Haus III, Zimmer 307 D statt.

Vermischtes

Hinweis auf die Bekanntmachung des zwischen dem 
Abwasserverband Holtemme und dem Wasser- und 
Abwasserzweckverband „Oberharz“ geschlossenen 

Fusionsvertrages und auf die als Anlage 3 des Fusionsvertrages 
bekannt gemachte Satzung des Wasser- und 

Abwasserverbandes Holtemme-Bode (Verbandssatzung)

Die Wirtschaftsförderung informiert:

Neueröffnung der 
Kantine Kaktus

Am 2.2.2011 eröffnete Diana Krebs Ihre neue öf-
fentliche Kantine Kaktus zwischen Tejos SB-Lager-
kauf und der Firma Gornig an der Zaunwiese 2.
Hier wird nun die bisherige "Wbe-Kantine" von Frau 
Lau aus der Friedrichstrasse unter neuer Führung, 
aber nach bewährtem Muster weitergeführt. Den 
Gast erwarten in angenehmer Atmosphäre  
schmackhafte Speisen zu  günstigen Preisen. 
Die Kantine ist von Montag bis Freitag zwischen 
7.00 Uhr und 14.00 Uhr für jedermann geöffnet.

Gemäß § 8 (5) i. V. m. § 14 (2) des Gesetzes über 
die kommunale Gemeinschaftsarbeit des Landes 
Sachsen-Anhalt wird auf die Veröffentlichung des 
zwischen dem Abwasserverband Holtemme und 
dem Wasser- und Abwasserzweckverband „Ober-
harz“ geschlossenen Fusionsvertrages vom 

03.11.2010 und auf die als Anlage 3 des Fusions-
vertrages erfolgte Veröffentlichung der Satzung des 
Wasser- und Anwasserverbandes Holtemme-Bode 
(Verbandssatzung) vom 03.11.2010 im Harzer Kreis-
blatt - Amtsblatt des Landkreises Harz - Nr. 12/2010 
vom 18.12.2010 hingewiesen.

Informationsveranstaltung zum Ausbau der 
Friedrichstraße/L100

in diesem Jahr sollen weitere Abschnitte der Fried-
richstraße saniert werden. In dieser Woche sind 
dazu separat mit den Gewerbetreibenden aus die-
sem Bereich Gespräche geführt wurden. Am 
21.02.2011 wollen die Verantwortlichen der Stadt, 
der Stadtwerke, des Landesbetriebs Bau, der Ab-
wassergesellschaft sowie der Bauleiter und die 
Planer der Sanierungsmaßnahmen über den 
Bauablauf informieren. Dazu sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Datum: 	 21.02.2011
Zeit: 	 17:30 Uhr
Ort: 	� Großer Ratssitzungssaal,
	 Rathaus Wernigerode, 
	 Marktplatz 1, 38855 Wernigerode

Neben einer ausführlichen Vorstellung der geplan-
ten Bauabschnitte und des dafür notwendigen 
Umleitungsverkehres besteht die Möglichkeit per-
sönliche Fragen und Anliegen vorzubringen. 
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Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Minsleben
Einsatzzahlen nehmen im Jahr 2010 weiterhin zu, 48 Einsätze für die Minslebener Kameraden

Auf ein wiederum ereignisreiches Jahr konnte die 
Wehrleiterin Christine Below, im Februar auf der 
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Minsle-
ben, zurückblicken.
So wurden die Freiwilligen Kameraden der Feu-
erwehr Minsleben im Berichtszeitraum 2010 zu 
48 Einsätzen gerufen. „Das ist zu den Vorjahren 
ein enormer Anstieg, wenn man sich die Zahlen 
der Vorjahre ansieht“ so Below. So waren es 2006 
gerade mal 7 Einsätze, 2007 nur 2, 2008 – 19 
und 2009 bereits 44 Einsätze. 
Insgesamt teilten sich die Einsätze 2010 in 30 
Fehlalarme durch Brandmeldeanlagen, 3 Groß-
brände, 8 Mittelbrände, 3 technische Hilfeleistun-
gen, 3 Übungen und 1 Sonstiger Einsatz auf. Be-
sonders hervorzuheben sind dabei die Einsätze, 
im April – der Kleinflugzeugabsturz in Wernige-
rode, im Juni – der Großbrand am „Harz Hostel“ 
in Wernigerode, im Juli – der Brand in der Abfall-
wirtschaft in Reddeber und der Carportbrand in 
Minsleben, sowie der Wohnungsbrand mit einem 
Verletzten Kleinkind im Oktober im eigenen 
Ort.
48 Einsätze in einem Jahr für so eine kleine Feu-
erwehr, da staunte sogar Ordnungsamtsdezer-
nent Volker Friedrich nicht schlecht. „Ich bin froh 
das Wernigerode so eine Wehr wie Minsleben in 
ihren Reihen hat“, so Friedrich. Auch Stadtwehr-
leiter Frank Häusler bedankte sich im Anschluss 
bei den Minslebenern für die geleistet Arbeit.
Neben den Einsätzen bildeten sich die 8 Kame-
radinnen und 25 Kameraden auf Dienstabenden 
sowie Lehrgängen auf Kreis- und Landesebene 

weiter. Sie unterstützten den Schüt-
zenverein, organisierten das Osterfeu-
er und überraschten die jüngsten Be-
wohner des Ortes mit dem Nikolaus.
Aber auch einen negativen Punkt 
müsste Vize-Wehrleiter Frank Sieden-
berg in seiner Anschlussrede anbrin-
gen. „So könne es nicht sein, dass es 
immer wieder einige Kameraden der 
Wehr gibt, die sich die Ausbildungen 
bzw. die Einsätze aussuchen würden. 
Es heiße nicht umsonst Freiwillige Feu-
erwehr, denn hier steht schon drin 
„Freiwilligkeit“ und alle Kameraden 
sind bei ihrem Eintritt freiwillig in die 
Wehr eingetreten. Also müsste auch 
jeder seine Aufgaben ernst nehmen, 
so bald es der Zeitliche Familien- und 
Arbeitsrahmen zulässt, egal ob auf 
dem Pieper Brandmeldeanlage oder 
ähnliches steht. Jeder Kamerad der 
aktiven Abteilung sollte also nochmals 
in sich kehren und überlegen warum 
er einst in die Feuerwehr eingetreten sei. Denn 
lieber arbeite ich mit Leuten zusammen die we-
niger gut ausgebildet, aber dafür regelmäßig kom-
men,“ so Siedenberg. 
Zum Abschluss dankten Christine Below und ihr 
Vize Frank Siedenberg, allen Familien, den Spon-
soren im Dorf und besonders den Küchenfrauen 
der Feuerwehr, welche wie jedes Jahr wieder für 
das leibliche Wohl nach dem offiziellen Teil sorg-
ten. 

Auszeichnungen und Beförderungen: 
– �10 Jahre Mitglied in der Feuerwehr – Jeanette 

Götze, Eileen Friedrich und Sandy Koch
– Feuerwehranwärter: Matthias Prokof
– Feuerwehrmann: Torsten Friedrich  
– Löschmeister: Frank Siedenberg 
– neu eingestiegenes Mitglied: Knut Frintert

■ Text und Bild: Marco Söchting (msö)  

Vermischtes

Von links Torsten Friedrich, Matthias Prokof, stellv. Wehrleiter Frank 
Siedenberg, Sandy Koch, Eileen Friedrich, Jeanette Götze, Wehrlei-
terin Christine Below, Knut Frintert, Ortsbürgermeister Knut Fester-
ling, Volker Friedrich 

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wernigerode

Insgesamt wurden die Brandschützer der Freiwilli-
gen Feuerwehr und der Hauptamtlichen Wachbe-
reitschaft der Stadt Wernigerode im vergangenen 
Jahr zu 574 Einsätzen alarmiert. Diese gliedern sich 
in 91 Brände, 375 Hilfeleistungen – davon 35 Ver-
kehrsunfälle, sowie 108 sonstige Einsätze. Die Zahl 
der Fehlalarmierungen durch Brandmeldeanlagen 
beläuft sich auf 74 Stück. Diese Einsatzzahlen schil-
derte Ortswehrleiter Torsten Breiting in seinem 
Rückblick auf das vergangene Jahr. Besondere Ein-
sätze wie beispielsweise der Absturz eines Klein-
flugzeuges im Kalten Tal, der Wohnungsbrand im 
Gießerweg, der Großbrand am Harz Hostel, der 
Dachstuhlbrand in der Unterengengasse, die Serie 
von Waldbränden am Brocken, der Brand in der 
Schlosserei der MWG-Gruppe, sowie der Woh-
nungsbrand in Minsleben werden den Einsatzkräf-
ten noch lange in Erinnerung bleiben. In seinen 
Worten lobte der Wehrleiter die Arbeitgeber, die 
Kameradinnen und Kameraden für Einsätze freistel-
len würden und mahnte die, welche nicht so viel 

Verständnis für das Ehrenamt in der Feu-
erwehr zeigen. Ein immer weiter zuneh-
mendes Problem ist die prekäre Perso-
nalstärke der Freiwilligen Feuerwehr. 
Konnte im vergangenen Jahr jedoch der 
Großteil aller Einsätze von den aktiven 
Brandschützern gemeistert werden. 
Derzeit besteht die aktive Einsatzgruppe 
aus 36 Brandschützern. Für eine Stadt 
wie Wernigerode, eine alarmierende 
Zahl, die früher oder später den Brand-
schutz gefährdet. Deshalb dankte der 
Wehrleiter den Kräften der Hauptamtli-
chen Wachbereitschaft und den Orts-
feuerwehren für ihre Unterstützung, 
ohne die es einfach nicht mehr geht. 
Leider, so Breiting weiter, sind einige 
Personalprobleme auch „hausgemacht“. 
So gibt es einige Kameraden (auch mit 
Maschinistenausbildung), die nicht 
oder nur sehr selten zu Einsätzen kom-
men. Ein Problem, welches auch Kreis-

brandmeister Kai-Uwe Lohse in seinen Grußworten 
kritisierte. „Wenn der Meldeempfänger einläuft, hat 
man zur Feuerwehr zu fahren. Mit dieser Einstellung 
und um Menschenleben und Güter zu retten, sei 
man schließlich irgendwann mal in die Feuerwehr 
eingetreten“, so Lohse weiter. Er und der stellvertre-
tende Abschnittsleiter Marcus Meier appellierten 
an die Wehrleitung aber auch an die Stadt, gemein-
sam etwas gegen die alarmierende Personalstärke 
zu tun. Geäußerte Kritik, der Stadt sei die Feuerwehr 
und deren Probleme egal, wies Oberbürgermeister 
Peter Gaffert zurück und versicherte, die Stadt stehe 
zu ihrer Feuerwehr und nehme sich der Probleme 
an. Dies sollte auch die Schar an Gästen aus der 
Stadtverwaltung demonstrieren. Auch Ordnungs-
amtsdezernent Volker Friedrich lobte die Arbeit der 
Feuerwehr. „Wir werden uns weiter bemühen, Lö-
sungen für das Personalproblem zu finden“. So 
könnte die Stadt beispielsweise Unterstützung für 
LKW-Führerscheine geben und auch die Marketin-
gabteilung der Stadt könnte für „Nachwuchswer-

bung“ herangezogen werden, so der Ordnungs-
amtschef weiter. Die technische Ausrüstung der 
Ortsfeuerwehr der Kernstadt konnte im vergange-
nen Jahr weiter verbessert werden. Eine großzügige 
wie auch seltene Sachspende gab es von einer orts-
ansässigen Metallveredelungsfirma, bei der es im 
vergangenen Jahr zu einem Brand kam. Dafür be-
dankte sich der Wehrleiter im Namen aller Kame-
raden noch einmal recht herzlich. Der Altersabtei-
lung, die wieder mit viel Arbeit und Fleiß das Wer-
nigeröder Feuerwehrmuseum in der Steingrube 
betreute, wurde sehr gedankt. Diese bedankte sich 
wiederum bei allen Altersabteilungen aus der Um-
gebung, die die 138 Öffnungsdienste wieder tat-
kräftig unterstützten. Lobende Worte fanden alle 
Gäste für die Arbeit der Jugend- (21 Mitglieder) und 
Kinder- (9 Mitglieder) Feuerwehr der Stadt. So sei 
dies der Nachwuchs, der später die Reihen der Ak-
tiven stärken könnte. Zum Schluss bedankte sich 
Torsten Breiting bei allen Einsatzkräften für ihre un-
ermüdliche Arbeit und hohe Einsatzbereitschaft im 
letzten Jahr.

Beförderte und Geehrte zur Jahreshauptver-
sammlung
– �Feuerwehrmannanwärter: Martin Schubert; Alex-

ander Sumenkow
– Feuerwehrfrau: Vivien Krusch, Carolin Gießler
– �Feuerwehrmann: Nico Uebel; David Hellmund;  

Josef Schmieder; Mike-Tim Schneevoigt; Christian 
Schröder

– Oberfeuerwehrmann: Andy Großhennig
– �Hauptfeuerwehrmann: Kay Stallmann; Steve Förs-

terling
– Löschmeister: Stefan Hille
– Hauptlöschmeister: Tobias Hellmund
– Brandmeister: Thomas Schneevoigt
– �10-jährige Feuerwehrzugehörigkeit: Steve Förster-

ling
– �20-jährige Feuerwehrzugehörigkeit: Thomas 

Schneevoigt

■ (Text und Bild: Claudia Stenschke)

Hinten v. l.:  Ortswehrleiter Torsten Breiting, Josef Schmieder, Thomas 
Schneevoigt, Stefan Hille, Alexander Sumenkow, Andy Großhennig, 
Martin Schubert, Nico Uebel, Steve Försterling und Oberbürgermei-
ster Peter Gaffert
Unten v. l.: Kay Stallmann, Mike-Tim Schneevoigt, David Hellmund 
und der stellvertretende Ortswehrleiter Tobias Hellmund
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Foto: M. Bein

Veranstaltungsplan März 2010 – Stadt Wernigerode
(aktueller Monatsveranstaltungsplan auch im Internet unter www.wernigerode.de - Kunst & Kultur/Veranstaltungen 2010)

01.03.2011
17:00 Uhr, Hochschule Harz, Friedrichstr. 57-59, 
GenerationenHochschule, GenerationenHoch-
schule Am Dienstag, dem 1. März 2011, ab 17 , sind 
wieder alle Interessierten in das Wernigeröder Au-
diMax eingeladen. Dr. Elke Stolze, Wissenschaftle-
rin aus Halle, spricht zum Thema „Die ersten Frau-
enStimmen aus der Region - Sachsen-Anhalt in 
Parlamenten der Weimarer Republik“. Anmeldung 
unter www.generationenhochschule.de. 

02.03.2011
16:00 - 16:30 Uhr, Festsaal Lyceum, Öffentliche 
Proben des Rundfunkjugendchores

05.03.2011
Gaststätte Lindenhof, 3. Sitzung Benzingeröder Car-
neval Club 
10:00 Uhr, Hochschule Harz, Friedrichstraße 57-59, 
KinderHochschule. KinderHochschule Am Sonn-
abend, dem 5. März 2011, von 10 bis 12 und von 
14 bis 16  dreht sich im AudiMax alles um Denk-
leistung und Merkfähigkeit. Diplom-Ingenieur und 
Gedächtnisweltrekordler Johannes Mallow lädt ein 
zur: „Geschichten-Stunde - mit Spaß und Phantasie 
zum Supergedächtnis“. Anmelden können sich die 
Junior-Studenten zwischen 8 und 12 Jahren unter 
www.kinderhochschule.eu. 

06.03.2011
16:00 Uhr, Harzer Kultur- & Kongresszentrum im 
HKK-Hotel Wernigerode, Eingang: Albert-Bartels-
Straße, „Chris und Frank“ Live mit Band. Über 30 
Jahre sind vergangen, seitdem Chris Doerk & Frank 
Schöbel ihr letztes gemeinsames Konzert gaben. 
Nach einem Gastauftritt von Chris Doerk in Frank 
Schöbels Tourneeprogramm zum 45. Bühnenjubi-
läum im Jahr 2008 war dann der Weg für eine 
gemeinsame Tournee bereitet. Und nun ist es so-
weit: Das Traumpaar der 60er Jahre der DDR kehrt 
mit seinen großen Hits und beliebten Duetten zu-
rück auf die Bühnen des Landes! Das hat schon ein 
bisschen was von Sensation, da wohl niemand da-
mit rechnen konnte. Beiden Künstlern ist es seit 
jeher ein großes Anliegen, ihren Fans ganz nah – 
Hautnah – sein zu können. Deshalb führt sie die 
Tournee mit 40 Konzerten im Januar, Februar und 
März 2011 dieses Mal nicht durch die großen Mu-
sentempel, sondern durch die kleineren und inti-
meren Theater- und Konzertsäle. Das weit über 
zweistündige Programm beinhaltet neben den So-
lohits natürlich die unvergesslichen Duette aus den 
DEFA Spielfilmen: „Heißer Sommer“ & „Nicht 
schummeln Liebling“. Außerdem darf man sich 
aber auch auf gewohnt amüsant vorgetragene Ge-
schichten aus jener Zeit freuen, die natürlich von 
Beiden ganz unterschiedlich interpretiert werden… 
Das Fundament bildet eine erstklassige Live-Band 
die ihr Handwerk hervorragend versteht. 

17:00 - 18:00 Uhr, Travel Charme Hotel Gothisches 
Haus, Marktplatz 2, Soiree mit dem Philharmoni-
schen Kammerorchester Wernigerode 

07.03.2011
20:00 - 23:59 Uhr, Kulturarena, Rosenmontagsball 
des CCW, Faschingsveranstaltung 

08.03.2011
19:00 Uhr, Hochschule Harz, AudiMax der „Papier-
fabrik“ (Haus 9), Vernissage: ,,Frauen in der Wissen-
schaft‘‘. Die Gemeinschaftsausstellung von Hoch-
schule Harz und Frauenförderzentrum Wernigero-
de soll am internationalen Frauentag einen wert-
vollen Einblick in ein noch immer unterrepräsen-
tiertes Thema liefern. 
19:30 Uhr, Remise, Marktstraße 1, Kleine Kammer-
musik in der Remise, Klaviertrio: Krzysztof Baranow-
ski (Violine), Karl Huros (Violoncello), Thomas Wellen 
(Klavier) Werke von Beethoven und Tschaikowski 

10.03.2011
19.30 Uhr, St. Sylvestri, Gregorianika. Das aktuelle 
Live-Programm umfasst klassische Choräle und be-
liebte eigene Hits aus den beliebten Werken des 
Chores. Hier zeigt Gregorianika auf einzigartige 
Weise musikalische Vielfältigkeit und enorme 
Stimmgewalt. 

12.03.2011
Bahnhof Wernigerode, Sonderfahrt mit dem Tradi-
tionszug zum Brocken. Die Sonderzüge verkehren 
in der Regel mit den historischen Wagen des Tra-
ditionszuges und werden mit ausgewählten histo-
rischen Lokomotiven bespannt. 
10:00 - 18:00 Uhr, Alte Schmiede, 38879 Schierke, 
Kirchberg 1b, 6. Tag der offenen Töpferei 2011
Am 12. und 13. März 2011 findet in ganz Deutsch-
land der 6. Tag der offenen Töpferei statt. Bundes-
weit beteiligen sich fast 500 Werkstätten an dieser 
Aktion. Ziel ist es, Besuchern die aufwändige Her-
stellung handgefertigter Keramik zu zeigen und 
eigene Versuche mit dem Material Ton zu ermög-
lichen. Die teilnehmenden Töpfereien lassen Besu-
cher an beiden Tagen von 10-18  hinter die Kulissen 
schauen. Viele Betriebe haben sich ein Rahmen-
programm oder besondere Aktionen ausgedacht. 
Auf der Seite www.tag-der-offenen-toepferei.de 
gibt es weitere Inormationen. 
15:00 - 20:00 Uhr
Mehrzweckhalle, Gründungspokalschießen, des 
Schützenvereins Benzingerode 

13.03.2011
Harzer Kultur- & Kongresszentrum im HKK-Hotel 
Wernigerode, Eingang: Albert-Bartels-Straße , Ge-
meinschaftskonzert mit dem Philharmonischen 
Kammerorchester Wernigerode und der Kreismu-
sikschule Harz 
10:00 - 18:00 Uhr, Alte Schmiede, 38879 Schierke, 
Kirchberg 1b, 6. Tag der offenen Töpferei 2011
16:00 Uhr, Kultur und Kongresszentrum Wernige-
rode, Albert-Bartels-Straße, ,,GEMEINSAM mit der 
JUGEND musizieren‘‘ Gemeinschaftskonzert der 
Kreismusikschule Harz und des Philharmonischen 
Kammerorchesters Wernigerode Kammerorches-
ter und Blechbläserensemble der Kreismusikschule 
Harz, Philharmonisches Kammerorchester Werni-
gerode Musikalische Leitung: Dietmar Berthold, 
MD Christian Fitzner und Steffen Hoffmann Werke 
von Mozart, Holst, Gershwin, Morricone, Barry So-
listen: Viktoria Henke (Violine), Thorsten Lucke (Kla-
vier) 

18.03.2011
19:30 Uhr, Aula des Gerhart-Hauptmann-Gymnasi-
ums, Westernstr. 29, Stunde der Klassik
Stunde der Klassik 
Konzertreihe des Fördervereins Kammerorchester 
Wernigerode e.V. Musikalische Leitung: MD Chris-
tian Fitzner, Solisten: Guido Schiefen (Violoncello), 
N.N. (Tenor) Werke von Offenbach und Mozart 
VVK: Restkarten sind bei Sybille Claus (Tel.: 
03943/605770; Mail: PKOW-claus@t-online.de) 
sowie an der Abendkasse erhältlich 

20:00 Uhr, Green Monkey, Salzbergstraße 1, HORST 
WITH NO NAME im Green Monkey, Wernigerode 
(www.mein-greenmonkey.de) HORST WITH NO 
NAME ist die angesagte internationale Ein-Mann-
Band, um den Sänger, Gitarristen und Schlagzeuger 
Horst Schneider aus Hamburg Schietbüttel. Sein 
minimalistischer Sound ist hausgemacht, billig und 
einfach zu durchschauen aber schwer zu kopieren. 
Hits wie „I‘m A Rock‘n‘Roll Man Rock‘n‘Roll Man 
Rock‘n‘Roll Man“ sind genau so komplex und unka-
puttbar wie achteckiges Acrorc-Geschirr aus den 
Achtzigern. Lassen auch Sie sich von körperlicher 
Perfektion faszinieren und von HORST WITH NO 
NAME musikalisch vernebeln, wenn er wie ein 
Gummimann alle Instrumente gleichzeitig spielt 
und dazu aussagekräftige Hits performed, die keine 
Zielgruppe der Opionleader und Early Adopter kalt 
lässt. Der international erfahrene Musiker HORST 
WITH NO NAME spielt seinen Trash-Rock‘n‘Roll-
Rockabilly-Blues-Punk-Schlager nicht nur auf inter-
nationalen Bühnen (wie u.a. beim Bethune Retro 
Festival 2010 / Frankreich), sondern auch auf nati-
onalen Bühnen – von Stadion bis Gartenparty, oh-
ne dabei seinen musikalischen Anspruch zu verlie-
ren. Einlass ab 20 Uhr  Beginn ist spätestens 21 Uhr,   
Eintritt 5 EUR 

19.03.2011
14:00 Uhr, Mehrzweckhalle, Benzingerode, Run-
denwettkampf des Schützenvereins Benzingerode 
19:30 Uhr, Schloß Wernigerode®, Persephone mit 
Musikern des Philharmonischen Kammerorche-
sters Wernigerode VVK: Karten sind im Schloß 
Wernigerode (Tel.: 03943/553030; Mail: zentra-
le@schloss-wernigerode.de) erhältlich. 

20.03.2011
17:00 - 18:00 Uhr, Travel Charme Hotel Gothisches 
Haus, Marktplatz 2, Soiree mit dem Philharmoni-
schen Kammerorchester Wernigerode 

25.03.2011
Bahnhof Wernigerode, Faust I - Die Rockoper auf 
dem Brocken. Der Mephisto-Express bringt Sie von 
Wernigerode auf den Brocken. Erleben Sie den 
weltberühmten Klassiker von Goethe in mitreißen-
der Pop- und Rockmusik vertont. 

26.03.2011
Bahnhof Wernigerode, Faust I - Die Rockoper auf 
dem Brocken. Der Mephisto-Express bringt Sie von 
Wernigerode auf den Brocken. Erleben Sie den 
weltberühmten Klassiker von Goethe in mitreißen-
der Pop- und Rockmusik vertont. 
Bahnhof Wernigerode, Sonderfahrt mit dem Tradi-
tionszug zum Brocken, Die Sonderzüge verkehren 
in der Regel mit den historischen Wagen des Tra-
ditionszuges und werden mit ausgewählten histo-
rischen Lokomotiven bespannt. 
20:00 - 22:00 Uhr, Remise des Kunst und Kultur-
vereins, Marktstraße 1, Jazz in der Remise, Tango 
Transit Martin Wagner – Akkordeon; Andreas Neu-
bauer – Schlagzeug; Hanns Höhn - Bass 

27.03.2011
Bahnhof Wernigerode, Faust I - Die Rockoper auf 
dem Brocken. Der Mephisto-Express bringt Sie von 
Wernigerode auf den Brocken. Erleben Sie den 
weltberühmten Klassiker von Goethe in mitreißen-
der Pop- und Rockmusik vertont. 
10:00 - 17:00 Uhr, Museen der Stadt und Ortsteile, 
Museumsfrühling. Auch im diesem Jahr findet wie-
der der beliebte Museumsfrühling statt. Eine Viel-
zahl an Museen öffnen auch in diesem Jahr ihre 
Pforten um den Besuchern Einblicke in ganz unter-
schiedliche Themenbereiche zu geben. 
17:00 - 18:00 Uhr, Travel Charme Hotel Gothisches 
Haus, Marktplatz 2, Soiree mit dem Philharmoni-
schen Kammerorchester Wernigerode 
Änderungen, Ergänzungen, Zusätze oder Streichun-
gen vorbehalten! 
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Kirchliche Nachrichten – März 2010
Kirchengemeinde St. Sylvestri und 

Liebfrauen Wernigerode

Gottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 06.03., 10.00 Uhr, Abendmahlsgottes-
dienst, Liebfrauenkirche
Sonntag, 13.03., 10.00 Uhr, Gottesdienst, Liebfrau-
enkirche
Sonntag, 20.03., 14.00 Uhr, Gottesdienst, Liebfrau-
enkirche
Sonntag, 27.03., 10.00 Uhr, Gottesdienst, Liebfrau-
enkirche
Friedensgebet
Montag, 07.03., 18.00 Uhr, St. Sylvestrikirche
Passionsandacht in der Liebfrauenkirche
Freitag, 25.03., 17.00 Uhr
Die anderen Veranstaltungen der Kirchengemeinde
Mittwoch, 02. 03. um 20.00 Uhr Frauenabend im 
Haus Gadenstedt
Montag, 07.03. um 19.30 Uhr Kindergottesdienst-
kreis im Pfarrhaus
Mittwoch, 09.03. um 15.00 Uhr Frauenhilfe im 
Haus Gadenstedt
Mittwoch, 09.03. um 20.00 Uhr Männerrunde im 
Haus Gadenstedt
Montag, 14.03. um 19.30 Uhr Sitzung des GKR im 
Haus Gadenstedt
Mittwoch, 16.03. um 14.30 Uhr Seniorentanzkreis 
(50 +) im Luthersaal
Mittwoch, 16.03. um 15.00 Uhr Handarbeitskreis 
im Haus Gadenstedt
Montag, 28.03. um 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis 
im Pfarrhaus
Mittwoch, 30.03. um 15.00 Uhr Gemeindenach-
mittag im Haus Gadenstedt
jeden Donnerstag um 19.00 Uhr Jugendtreff für 
Jugendliche ab 8. Klasse im Pfarrhaus
Christenlehre jeden Dienstag
1. - 3. Klasse 15.00 Uhr, 4. - 5. Klasse 16.00 Uhr
jeweils im Haus Gadenstedt 
Konfirmandenstunde jeden Montag
7. Klasse um 16.30 Uhr, 8. Klasse um 17.30 Uhr 
jeweils im Haus Gadenstedt 
Teenie-Kirche, für Mädchen und Jungen der 6. Klas-
se am Freitag, dem 25.03.2011 von 16.00-17.30 
Uhr im Haus Gadenstedt, Oberpfarrkirchhof 13
Übungsstunden der Chöre und Instrumentalkreise
Flötenkreis, montags, 19.30 Uhr
Spatzenchor, donnerstags, 15.30 Uhr
Kinderchor, donnerstags, 16.30 Uhr
Kirchenchor, donnerstags, 18.45 Uhr
Posaunenchor, jeden zweiten und vierten Freitag 
im Monat, 18.00 Uhr
jeweils im Saal Haus Gadenstedt
Kantorei, dienstags, 19.30 Uhr, Luthersaal
„Harzer Tafel“ am 10.03. und 24.03. jeweils ab 
10.30 Uhr im Haus Gadenstedt
„Ökumenische Wärmestube“: jeden Montag 
und Mittwoch ab 9.00 Uhr im Haus Gadenstedt
Weitere Informationen der Kirchengemeinde auf 
der Internetseite: www.sylvestri-liebfrauen-werni-
gerode.de und im Gemeindebrief

Ev. Kirchengemeinde St. Johannis

Gottesdienst und Kindergottesdienst:
Sonntag, 06.03.11, 10:00 Uhr, Gottesdienst; Pfn. 
Dr. H. Liebold
Sonntag, 13.03.11, 10:00 Uhr, Gottesdienst; Pfn. 
Dr. H. Liebold
Sonntag, 20.03.11, 10:00 Uhr, Gottesdienst; Pfn. 
Dr. H. Liebold; 
Sonntag, 27.03.11, 10:00 Uhr, Gottesdienst mit 
Abendmahl; Pfn. Dr. H. Liebold
Weitere Veranstaltungen in der Johannisge-
meinde:
Mittwoch, 02.03.11, 15:00 Uhr, Gemeindenach-
mittag
Mittwoch, 02.03.11, 17:30 Uhr, Diavortrag mit Dr. 
Uwe Lagatz; „Hercynia Curiosa“, auf den Spuren 
früherer Reisender. Ein Einführungsvortrag für eine 
Ausstellung im April.

Freitag, 04.03.11, 19:00 Uhr, Weltgebetstag
Mittwoch, 16.03.11, 14:30 Uhr, Seniorentanz mit 
Frau Damm im Martin-Luther-Saal
Dienstag, 22.03.11, 16:00 Uhr, Bibelstunde im Se-
niorenzentrum , „Burgbreite“; Pfn. Dr. H. Liebold
Donnerstag, 24.03.11, 15:00 Uhr, Bibelstunde im 
Seniorenzentrum „Stadtfeld“; Pfn. Dr. H. Liebold
Dienstag, 29.03.11, 15:00 Uhr, Gesprächskreis im 
Pfarrhaus
Regelmäßiges (außer in den Ferien):
Jeden Montag: Christenlehre: Kl. 1 - 5  um 15:00 Uhr
Jeden Mittwoch: Konfirmandenstunde: Klasse 7 
um 17:00 Uhr, Klasse 8 um 18.00 Uhr
Jugendkreis ab Klasse 9 um 19:15 Uhr
Jeden Donnerstag:	 Chorprobe des St.-Johannis-
Chores im Martin-Luther-Saal: um 19:00 Uhr

Ev. Christusgemeinde Wernigerode-
Hasserode

Gottesdienste: 
06.03.11 10.00 Uhr Gottesdienst in der Christus-
kirche / Pfr. Podzun
13.03.11 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst in der Christuskirche / P. Damm
20.03.11 10.00 Uhr Gottesdienst in der Christus-
kirche / Fr. Sup. Zädow
27.03.11 10.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskir-
che / Pfr. Sänger/Pfrn. Ziemer
Veranstaltungen
19.03.11 14.00 Uhr Kindersachenflohmarkt im Ge-
meindesaal, Kirchstr. 18
Gemeindearbeit
02.03.11 19.30 Uhr Gemeindekirchenratssitzung
23.03.11 15.00 Uhr Gemeindenachmittag im Pfarr-
haus der Christusgemeinde
25.03.11 15.00 Uhr Andacht im C.-König-Stift
Jugendarbeit
Montag 17.00 Uhr Konfirmanden Kl. 7 im Pfarr-
haus
18:00 Uhr Junge Gemeinde im Pfarrhaus
Donnerstag 17.00 Konfirmanden Kl. 8 im Pfarr-
haus
Arbeit mit Kindern
Donnerstag 14.00 Uhr Christenlehre Kl. 4-5 im 
Pfarrhaus / Frau Beutel
15.00 Uhr Christenlehre Kl. 1-3 im Pfarrhaus/Frau Beutel
Kita
Montag 15.00 Uhr Kleinkinderspielstunde in der 
Kita, Kirchstr. 18
Kirchenmusik
Donnerstag 19.30 Uhr Chorprobe im Gemeinde-
haus

Kirchengemeinde Schierke

Gottesdienste:
12.03.11 16.00 Uhr Gottesdienst im Schierker Pfarr-
haus
19.03.11 16.00 Uhr Gottesdienst im Schierker Pfarr-
haus / Fr. Sup. Zädow
Gemeindenachmittag:
30.03.11 15.00 Uhr Gemeindenachmittag im 
Schierker Pfarrhaus

Ev.-Kirchliche Gemeinschaft
St.Georgiikapelle, Ilsenburger Str.11
Gottesdienste, jeweils 10.00 Uhr, parallel Kinder-
gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee 
Sonntag 06.03.11, Familiengottesdienst G. Weber
Sonntag 13.03.11, G. Fiedelak
Sonntag 20.03.11, Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. T. Ernst
Sonntag 27.03.11, G. Weber
Die anderen Veranstaltungen:
Montag, 07.03.11, 18.00 Uhr ök. Friedensgebet in 
der Sylvestrikirche
07.03.11, 14.30 Uhr Seniorennachmittag  Schwes-
ter Beate Vogel
Dienstag, 01.03.11, 9.30 Uhr Frauengebetskreis 
(überkonfessionell)

Donnerstag, 15.00 Uhr, Bibelgesprächskreis, am 
31.3. 16.00 Uhr
Freitag, 19.00 Uhr, Selbsthilfegruppe Sucht BKD

Evang. Freikirchliche Gemeinde - ARCHE
Freiheit 59
Dienstag, 01.03.11 19.00 Uhr Bibelgespräch
Freitag, 04.03.11 17.00 Uhr  Pfadfinder
Samstag, 05.03.11 19.00  Uhr Jugendtreff
Sonntag, 06.03.11 10.00  Uhr Abendmahlsgottes-
dienst mit Kindergottesdienst in verschiedenen 
Altersgruppen
Freitag, 11.03.11 17.00  Uhr Pfadfinder  
Samstag,  12.03.11  19.00  Uhr Jugendtreff 
Sonntag, 13.03.11 10.00  Uhr  Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst in verschiedenen Altersgruppen
Dienstag, 15.03.11 19.00 Uhr Bibelgespräch
Mittwoch, 16.03.11 15.00  Uhr Seniorenachmittag
Freitag, 18.03.11  17.00  Uhr Pfadfinder  
Samstag, 19.03.11 19.00 Uhr Jugendtreff
Sonntag, 20.03.11 10.00  Uhr Gottesdienst  mit 
Kindergottesdienst in verschiedenen Altersgruppen
Dienstag, 22.03.11 19.00 Uhr Bibelgespräch
Freitag, 25.03.11 17.00 Uhr Pfadfinder  
Samstag,  26.03.11 19.00  Uhr Jugendtreff
Sonntag, 27.03.11 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst in verschiedenen Altersklassen
Dienstag, 29.03.11 19.00 Uhr Bibelgespräch

Selbständige Ev.-Luth. Kirche Pfarrbezirk 
Wernigerode/Halberstadt

Gottesdienste 
Ort: - Selbst. Ev.-Luth. Kreuzkirche Wernigerode, 
Lindenbergstr. 23
- Selbst. Ev.-Luth. St. Paulskirche Veckenstedt, Am 
Mühlengraben
06.03.2011, 10.00 Uhr, Hauptgottesdienst , Werni-
gerode
20.03.2011, 09.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Wer-
nigerode
20.02.2011, 11.00 Uhr, Abendmahlsgottesdienst, 
Veckenstedt

Neuapostolische Kirche Wernigerode

Lüttgenfeldstr. 3b, 38855 Wernigerode

Gottesdienste: jeden Sonntag  9.30 Uhr
jeden Mittwoch  20.00 Uhr
Chorproben:
Kinderchor jeden Sonntag 9.00 Uhr außer 
27.03.2011
Gemeindechor jeden Montag 19.30 Uhr
Kinderunterricht in verschiedenen Altersgruppen:
Sonntagsschule Gruppe I und II jeden Sonntag 
um 9.30 Uhr außer 27. März 2011
Religionsunterricht  jeden Sonntag um 10.30 Uhr 
außer 27. März 2011
Sonstige Veranstaltungen:
Elternabend für Eltern von Religionsschüler am 
Dienstag, 08. März 2011 um 20 Uhr in HBS
Andacht am Dienstag, 22. März 2011 19.30 Uhr 
in der Kurklinik Blankenburg
Kindergottesdienst für Bez. HBS am 27. März 2011 
um 9.30 Uhr in Aschersleben

AA- Meetings
Jeden Donnerstag, 18 bis 19:30 Uhr im Plemnitz-
stift, Wernigerode. Tel.: 03943 60 46 69

Weißer Ring
Beratung: Jeden Mittwoch, 16 bis 18 Uhr, Steingru-
be 8, Tel: 03943 60 50 44

Al-Anon Familiengruppen
Jeden Dienstag um 19 Uhr , Gemeindehaus Carl-
Ritter-Str. 16, 06484 Quedlinburg
Kontakt: Tanja 039485/ 61 01 28
Isolde 0173 4907130
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Fragen Sie doch einfach mal 
unter   03943 565-120 nach.

Harzsparkasse

Große PS-Lotterie-Gala
der Harzsparkasse

Freizeit - und Sportzentrum “Am Sommerbad”
Grebrüder-Rehse-Str. 12
38820 Halberstadt

Beginn: 19.30 Uhr

Eintrittskarten zu 12,50 €, 15,00 € und 17,50 €

Kartenvorverkauf:
in allen Geschäftsstellen der Harzsparkasse

Freuen Sie sich auf die große PS-Lotterie-Gala der 
Harzsparkasse 2011 und werden der Glückspilz des 
Abends. Moderator Andreas Mann wird Sie 
gemeinsam mit Glückspilz Winni unterhaltsam 
durch den Showabend führen. Genießen Sie 
Frauenpower mit den Geschwistern Hofmann 
und Ute Freudenberg.

15. April 2011

z. B. Honda
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Wir beraten Sie gerne.

statt 699,– €*
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Wir beraten Sie gern.

WOLFSHOLZER
Maschinen & Geräte GmbH
Wolfsholz 2 · 38855 Wernigerode · Tel. 0 39 43 / 5 53 36 · Fax 4 61 46

Reparatur und ET-Service für alle namhaften Motorgerätefabrikate!
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Clever werben
im Amtsblatt

 03943 542427

 r.harms@harzdruck.de
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